Dienfag, 12. Juni. (Abend Ausgabe.) 


anziger 2 Jeilung. 


Die „Vanziger Beitung‘ el ans 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag bend und Montag früh. — Beſtellungen werben in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei allen Kalferli alten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Peſt bezogen 5 1 — Inſerate koſten für die 

M 10 388. geiitgeife — ng . 20 g. Sie Zeitung“ vermittelt Juſerxtionsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 1877. 
Vaticans eine ſehr unſchuldige Miene an. Man 


thut, als könne man die Aufmerkſamkeit, welche 

dieſe Dinge bei den Regierungen und bei der 
Preſe finden, gar nicht begreifen. Die clericale 
Preſſe hat indeſſen auch bei uns einen zu guten 
Inſtinct, um nicht herauszufühlen, wohin alle jene 
Vorgänge ſteuern und wo ihre letzten Conſequenzen 
u ſuchen ſind. Auch wir ſind übrigens nicht der 
Reinung, daß die Pläne des Ultramontanismus 
das deutſche Reich mit einer gegenwärtigen 
ernſten Gefahr bedrohen; vielmehr hegen wir 
die feſte Zuverſicht, daß dieſelben ebenſo 


— Die Danziger Zeitung 


— Nach amtlichen Nachrichten aus Japan hat 
am 5. Juni in Yokohama eine Schlägerei 
wiſchen Matroſen S. M. S. „Eliſabeth“ und 
franzöſicchen Seeleuten ſtattgefunden, bei welcher 
einer der letzteren um's Leben gekommen und ein 
zweiter gefährlich verwundet worden iſt. Die Her⸗ 
ausforderung ſcheint von franzöſiſcher Seite aus⸗ 
gegangen zu ſein. Es iſt — fügt der „Reichsan⸗ 
zeiger“ 1 — 1 — dafür Sorge getragen, daß die 
Unterſuchung des bedauerlichen Falles eingehend 
und unparteilich erfolgen wird. 

Darmſtadt, 11. Juni. In dem Befinden 
des Großherzogs iſt keine Veränderung einge⸗ 
treten; der Kräftezuſtand iſt noch gering, es treten 
noch zeitweiſe leichte Anfälle von ruſtbeklem⸗ 
mungen ein. 


Ankunft des Kaiſers an der Donau bedeute eine 
neue Phaſe des Krieges. Der Friede könne erſt 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 12. Juni. Bei dem geſtrigen 
Diner der Schneidergilde berührten Marquis 
Salisbury und Graf Derby die Krifis im Orient 
und betonten die che e der Befolgung 


einer Friedenspolitik. Graf erby 15 ug⸗ 
land müſſe bereit ſein, feine Intereſſen zu ver⸗ 
theidigen, wenn dieſelben angegriffen ſeien; aber 
das größte aller britiſchen Intereſſen ſei der 
Friede. Midhat Paſcha war bei dem Diner 
zugegen. 


OUT 2 —ů——ꝑ—— 
Ttlegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 11. Juni. Der „Pol. Corr.“ wird 
aus Petersburg gemeldet, daß die Nachricht von 
einer demnächſtigen ſechswöchentlichen Urlaubsreiſe 
des Fürſten Gortſchakoff unrichtig ſei. — Aus 
Konſtantinopel wird der genannten Correſpondenz 
berichtet, daß der türkiſche Geſandte in Athen eine 
Inſtructionsdepeſche erhalten habe, durch welche er 
angewieſen werde, von der riechiſchen Regierung 
Aufklärungen über die Nü Ben Griechenlands 
zu verlangen. Die betreffende Note ſei jedoch bis⸗ 
her dem griechiſchen Cabinet noch nicht überreicht 
worden. — Aus Bukareſt meldet die Correſpon⸗ 
denz: Die Miniſter Bratiano und Cogalniceano 
ind nach Plojeſchti abgereiſt behufs zu treffender 
efinitiver Vereinbarungen über die Theilnahme 
der rumäniſchen Armee an den Kriegsoperationen. 
— Aus Cattaro wird dem genannten Organ 
telegraphirt: Eine türkiſche Colonne hat Goransko 
verproviantirt. — Die türkiſchen Streitkräfte ſind 
bei Krſtatſch concentrirt Es werden Vorbe⸗ 
reitungen zu einem Angriff behufs Entſetzung von 
Nikſic getroffen. 

Konſtantinopel, 11. Juni. In der Nacht 
vom Sonnabend auf Sonntag wurden nach einer 
Meldung der „Agence Havas 5 ruſſiſche Torpedo⸗ 
boote gegen die vor der Sulinamündung liegenden 
türkiſchen an das 5 abgelaſſen. Zwei derſelben 
gingen durch das Feuer der Türken unter; die 
übrigen kehrten in der Richtung auf Kilia zurück, 
nachdem drei Torpedos explodirt waren, ohne die 
türkiſchen Schiffe zu beſchädigen. 5 

— 11. Juni. Mit den Montenegrinern 


Schach & halten ſuchen, während die übrigen 
Armee⸗ 
ſollen. : 

Was die Lokalität des demnächſt zu erwar⸗ 
tenden Verſuchs der Ruſſen, die Donau zu über⸗ 
ſchreiten, anbelangt, ſo kommen nach der bis⸗ 
herigen Aufſtellung der ruſſiſchen Armee, nach ihren 
vorausſichtlichen ſtrategiſchen Zielen und nach den 
hierbei mit zu berückſichtigenden Strom⸗Verhält⸗ 
niſſen vornehmlich drei Punkte in Betracht. Zuerſt 
die Strecke bei Nikopolis, dann die zwiſchen Ruſt⸗ 
5 — und Siliſtria, welche durch die beiden Punkte 

urtukai und Siliſtria näher zu bezeichnen iſt, 
ferner die Donauſtrecken an der Dobrudſcha bei 
Hirſova und Braila abwärts. Der Uebergang 
dürfte, wenn ſich die Türken nur halbwegs auf die 
Bewachung der Donau verſtehen, ein hartes Stück 
Arbeit werden, wenngleich ſie an den fünf genann⸗ 
ten Stellen, welche eine Linie von 60 Meilen reprä⸗ 
ſentiren, Mühe haben werden, jeden Verſuch 
zurückzuweiſen. So ſehr ſich die Ruſſen 
in Folge der vorgerückten Jahreszeit mit 
dem Donau⸗Uebergange beeilen müſſen, jo 
iſt er nur eine Vorbedingung zu weiteren Opera⸗ 
tionen, nicht aber ſelbſt eine endgiltig entſcheidende 
ſtrategiſche Action, da der eigentliche Krieg erſt am 
rechten Donauufer beginnen wird. Dagegen wäre 
ein mißglückter oder auf eine längere Dauer ver⸗ 
zögerter Uebergang ein Erfolg der türkiſchen Ver⸗ 
theidigung, deſſen Werth nicht hoch genug ange⸗ 
ſchlagen werden könnte. Aber die Donau muß, 
was inte pe ruf ſic wl sher A werden, 
4 A wenn überhaupt ein ruſſiſch⸗türkiſcher Krieg auf 
finden vor Spuz und bei Podgorizza ar Senats in Frankreich gemacht hat, wird dem dem europäiſchen Kriegs] auplatze in er Bu 
dem 10. d.: Die zwiſchen Karz und Er an en n Blatte aus Btelegraphirt, daß der fol. Wie aus dem ruſſiſchen Hauptquartier ver- 
findli che ruſſif che Col it auf ie we, telegraphiſche Auszug Anfangs von der Regierung lautet, ſoll der Uebergang zunächſt an zwei Punkten, 
ndliche ruſſiſche Colonne iſt au BUCHE die natürlich Geheimniß der ruſſiſchen Heeresleitung 
gegangen. find, verſucht werden. Daß man hierbei das Be: 
ſtreben haben wird, bei dem Uebergange und bevor 
die ruſſiſche Armee auf dem rechten Donauufer 
concentrirt iſt, das türkiſche Feſtungs⸗ Viereck 
Ruſtſchuck⸗Siliſtria⸗Varna⸗Schumla noch möglichſt 
vermeiden, darf wohl als I angenommen werben. 

In Epirus und Theſſalien find die Türken 
kaum noch im Stande, die revolutionäre Stimmung 
von einem Ausbruch zurückzuhalten. Inzwiſchen 
macht ſich auch Griechenland, in dem endlich die 
Miniſterkriſis durch Ernennung des Coalitions⸗ 
miniſteriums unter dem Ehrenoräſidium des 
greiſen Admiral Kanaris zum Abſchluß gekommen 
iſt, zum Handeln bereit. Ein ruſſiſcher Sieg 
würde aller Orten die Lunte in den angeſammelten 
Zündſtoff legen. 


Italien. 

Rom, 10. Juni. Die Unterhandlumgen 
zwiſchen dem päpſtlichen Stuhle und der Schweiz 
ſind geſcheitert an dem Widerſtreben des Bundes⸗ 
rathes, den Biſchof Lachat zurüdzuberufen. Nach 
dieſen erſten mißlungenen Verſuchen hat man 
doch nicht darauf verzichtet, die Wiederzulaſſung 
des ebenfalls ausgewieſenen Mermillod anzuftreben. 
— Der Papſt beantwortete ein durch den Grafen 
Lariſch üderbrachtes eigenhändiges Schreiben des 
Kaiſers von Oeſterreich ebenfalls eigenhändig 
und wird es — 45 den päpſtlichen Nuntius in 
Wien überreichen laſſen. — Mehrere franzöſiſche 
Biſchöfe haben bereits beim Vatican angefragt, 
wie ſie ſich für den Fall einer bonapartiſtiſchen 
Schilderhebung verhalten ſollten; man ſoll mit 
der Antwort einiger Maßen in Verlegenheit ſein. 

Schweden. l 

Stockholm, 6. Juni. Die N e Regie⸗ 
rung beabſichtigt durch Geſetz das Arbeiten 
junger Menſchen und Kinder in Fabriken zu 
ordnen, zu welchem Zwecke eine Commiſſion erwählt 
war, welche jetzt ihr Gutachten abgegeben hat. — 
In Stockholm iſt man gegenwärtig mit dem Legen 
der Schienen zu den Pferdebahnen beſchäftigt. 
2 en Abtheilung derſelben wird in 5—6 Wochen 
ertig ſein. 


Türkei. 
P. C. Konſtantinopel, 1. Juni. Verſchie⸗ 
dene Comités find neuerdings gebildet, um Bei⸗ 
träge zu den Kriegsausgaben a fammeln. Da i 
10 ieſe Beiträge immer ſpärlicher 50 en- 


auf die er ſein Heil zu dieſer — geſetzt hat, 
wenn die „älteſte Tochter der Kirche“ aus eigener 


chloß ſich die Pforte, alle Reit⸗ and Zugpferde 
der Beamten und ottomaniſchen Unterthanen 
hier zu requiriren. Auch dieſe Maßnahme ge⸗ 
lang nur halb, indem die meiſten Beamten, nament⸗ 
lich die armeniſchen, ihre Pferde entweder von hier 
wegſchickten oder an fremde Unterthanen zu Spott⸗ 
preiſen verkauften. Nicht viel anders machte es 
eine große Anzahl ottomaniſcher Unterthanen, die, 
um ihre Thiere behalten zu können, dieſelben pro⸗ 
viſoriſch an ausländiſche Unterthanen überließen. 
Demungeachtet konnte das Seraskierat bisher an 
1000 Pferde aufbringen. 

merika. 
New⸗Pork, 10. Juni. Der Secretär dez 
Schatzes, Sherman, hat mit einem Finanz⸗Syndikat 
ein Abkommen über den Verkauf von 25 Mill. 
Dollars Aproc. Obligationen der Vereinigten 
Staaten getroffen. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 
. Die türkiſchen Kriegsſchiffe, welche das 
ägyptiſche Truppen⸗Contingent nach Konſtantinopel 
überführen ſollen, ſind am 10. Juni in Alexandrien 
eingetroffen. Wie verlautet, ſollen die ägyptiſchen 
Truppen unverzüglich eingeſchifft werden. 

Plojeſchti, 10. Juni. Nach der heute ſtattge⸗ 
habten Kirchenparade machte der Kaiſer die um 
ihn verſammelten Generale mit einer eben einge⸗ 
troffenen Depeſche bekannt, wonach Kars jetzt von 
den ruſſiſchen Truppen vollſtändig umzingelt 
iſt. — Der Fürft und die Fürſtin von Rumänien 
. ihrem Hofſtaat heute zur kaiſerlichen Tafel 
geladen. 

Aus Belgrad wird gemeldet: 575 Sandſchak 
von Bihatſch hat ſich ein aus Aufſtändiſchen 
beſtehendes fliegendes Corps gebildet, dem auch 
viele Ausländer angehören. Daſſelde wird von 
einem Oeſterreicher, Namens Matits, befehligt. 

* Nah Telegrammen, welche dem „N. W. 
Tgbl.“ aus Skutari zugegangen find, haben die 
gegen die ö und Herzegowiner 
operirenden türkiſchen Truppen bei Martinic eine 
Schlappe erlitten und ihre Stellung bei dem Orte 
Plana geräumt; ſie ſollen ſich bei Spuz concen⸗ 
triren. Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, dann wäre 
der Verſuch zur Forcirung des Dugapaſſes 
vollſtändig geſcheitert und die öglichkeit, 
Mer zu verproviantiren, wieder in weite Ferne 
gerückt. 
Aus Ruſtſchuk vom 9. d. meldet eine tür⸗ 
kiſche Nachricht: Suleiman Bey hat bei 1 
ein Gefecht mit einer ruſſiſchen Batterie gehabt 
und 3 feindliche Geſchütze demontirt. Die Ruſſen 
begannen heute Vormittag 15 Kilometer donau⸗ 
abwärts von Giurgewo den Bau einer Batterie, 
das Fort Maratin zerſtörte in einer dreiſtündigen 
Kanenade die Arbeiten der Ruſſen und nöthigte 
dieſelben, ſich zurückzuziehen. Heute Abend begann 
das Fort Maratin abermals das Feuer, von den 
Ruſſen wurde nicht darauf geantwortet. 

* Ueber eine glücklich ausgeführte Degagirung 
der türkiſchen Panzerſchiffe, welche im Canal von 
mit Ausnahme des in Faß verſtorbenen Wacht: Matſchin eingeſchloſſen waren, durch Aarifi Paſcha 
meiſters Stolt am 7. d. M. wohlbehalten in Tanger am 8. d. wird aus Hirſowa (aus türkiſcher Quelle) 
wieder eingetroffen. folgendes berichtet: Die Dampfer „Kiliaſch“, „Ali“ 


wurde freigegeben. Inzwiſchen haben faſt alle 
f Artitel abgedruckt. Einen 


unmittelbaren um, ba, die geharniſchte Epiſtel 


Die Ausdehnung der neuen Verwaltungs⸗ 
eſetze auf die weſtlichen Provinzen ſcheint 
in dem Reſſort des Miniſters Eulenburg ab⸗ 
ſolut zu einer Schwergeburt zu geſtalten. Freilich 
genießt der bisherige Zuſtand in den Weſtprovin⸗ 
en der, wie es ſcheink, mehr als man vermuthet 
hat machtvollen Aegide des Hrn. v. Sybel, und es 
will uns faſt bedünken, als lege Minifter Eulen⸗ 
burg der Stimme dieſes einen Mannes mehr Ge⸗ 
wicht bei, als der großen Majorität unſerer Ab⸗ 
geordnetenkammer, in der doch auch Männer ſitzen, 
welche die Zuſtände in den Rheingegenden minde⸗ 
ſtens ebenſo gut kennen als Hr. v. Sybel und welche 
den Einfluß der ultramontanen Partei ebenſowenig 
als dieſer unterſchätzen, deshalb aber nicht mehrere 
Millionen intelligenter Bewohner von den Wohl⸗ 
thaten der neuen Verwaltungs⸗Organiſationen aus⸗ 
ſchließen mögen. Darf man nämlich den Verſicherungen 
einiger Berliner Blätter Glauben beimeſſen, ſo iſt 
eine die Ausdehnung der neuen Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetze auf die Weſtprovinzen bezweckende Vorlage 
auch in der nächſten Landtagajeffion beſtimmt 
nicht zu erwarten. Unſere Informationen lauten 
nun zwar nicht ganz fo kategoriſch: nach denſelben 
ſoll ein formeller Beſchluß in dieſer Angelegenheit 
noch nicht gefaßt ſein. Thatſache iſt jedoch, daß 
man in die Ausarbeitung des betreffenden Ent⸗ 
wurfs bis jetzt nicht eingetreten iſt. Sollte die 
Regierung den wiederholt ausgeſprochenen Auf⸗ 
forderungen des Abgeordnetenhauſes zuwider die 
Vorlage abermals unterlaſſen, ſo würde ohne 
Zweifel aus der Mitte der Volksvertretung ſelbſt 
heraus die Initiative endlich ergriffen werden 


aber wohl kaum haben, denn die thatſächlich 
erfolgte und au in aller Form er 
officiell er N Ausſöhnung der Noyaliiten 
mit dem taatsſtreieh vom 16. Mai 
ſtellt die belämpfte Auflöſung der Deputirten⸗ 
kammer in faſt ſichere Ausſicht. Zwarn bemühen 
ſich die gemäßigten Mitglieder des Cabinets, wie 
Herzog Decazes, dadurch eine Verſöhnung herbei⸗ 
zuführen, daß man Dufaure an die Spitze des Ca⸗ 
inets bringt. Aber abgeſehen davon, ob eine re⸗ 
publikaniſche Majorität ſich damit zufrieden geſtellt 
erklären würde, ſcheint Dufaure auch keineswegs 
gewillt zu ſein, die Präſidentſchaft des Conſeils zu 
übernehmen. — Weiter telegraphirt man der „Nat. 
Ztg.“ vom 10. Juni: Geſtern war Gambetta in 
Amiens, wo ein Bankett zu ſeinen Ehren ſtattfand. 
Am Eiſenbahnhof wurde er von dem Maire der 
Stadt, dem Gemeinderath, einer großen Anzahl 
General: und Arrondiſſemenths⸗Räthen, vielen 
Maires aus der Umgegend und einer großen 
Volksmenge mit ſtürmiſchen: Vive la röpublique! 
Vive Gambetta! empfangen. 

Graf Schuwaloff iſt nun auf ſeinen 
wichtigen Botſchafterpoſten in London zurückgekehrt. 
Es iſt dies vielbeſprochene aten ein wichtiger 
Act in der gegenwärtigen ntwidelung der 
orientaliſchen Wirren. Bekanntlich kommt Schuwa⸗ 
loff nicht mit leeren Händen von Petersburg 
zurück, ſondern er überbringt dem Cabinet von 
St. James die ebenfalls viel beſprochene Ver⸗ 
ſöhnungsnote des Fürſten Gortſchakoff. Schon 
am Freitag Abend gelangte die Emanation des 
ruſſiſchen Reichskanzlers zu Händen Lord Derby's, 
und einer Meldung der „Agence Havas“ zufolge Geſchäftsträgers, Turkhan Bey, erfolgt nach⸗ 
wäre das I auch den übrigen Mächten] ſtehende Mittheilung: „Im Vertrauen auf den 
zur Kenntnißnahme mitgetheilt worden, was auch] wohlthätigen Sinn der deutſchen Nation beehrt 
von Berlin aus dadurch beſtätigt wird, daß die ſich die kaiſerlich türkiſche Botſchaft hiermit zur 
Depeſche daſelbſt ebenfalls am Freitag durch den [öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ihr vom 
ruſſiſchen Botſchafter übergeben ift. Die Note ſoll in] Central⸗Comite der ottomaniſchen Vereine für die 
dur baus beruhigender Form gehalten fein. Rußland] Pflege im Felde verwundeter und erkrankter 
hat 8 Zeit allen Grund, möglichſt beruhigend auf] Krieger, welches auf Grundlage der Genfer Con⸗ 
England einzuwirken, um daſſelbe von den Be⸗ vention ſteht, ein Rundſchreiben zugegangen iſt, in 
günſtigungen feines Gegners, zu denen ja das welchem ſich daſſelbe an die öffentliche Mildthätig⸗ 
engliſche Krämer⸗Intereſſe ohnehin hinneigt, abzu-] keit wendet. Indem ſich die kaiſerliche Botſchaft 
halten. Freilich ſtimmt dazu ſehr ſchlecht jene ge⸗ beehrt, dieſe Mittheilung zu machen, ſtellt ſie ſich 
reizte Sprache, welche die Petersburger Dffciöfen gleichzeitig zur Verfügung der hochherzigen Geber, 
um deren Spenden ihrer Beſtimmung zuzuführen. 
Sonſt können Gaben auch direct an das Comité 
(administration sanitaire centrale de Empire 
Ottoman à Galata) in Konſtantinopel adreſſirt 
werden. 

— Nach einer über Gibraltar hierher gelangten 
telegraphiſchen Nachricht iſt der deutſche Miniſter⸗ 
Reſident, Weber, nebſt den Perſonen, welche 
denſelben bei ſeiner Geſandtſchafsreiſe an den 
Hof des Sultans von Marocco 7 aben, 


Deutſchland. 

& Berlin, 11. Juni. Die deutſchen Bevoll⸗ 
mächtigten zu den Conferenzen über den Handels⸗ 
vertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn werden noch 
vor Ablauf der Woche nach Wien zurückkehren. 
Arbeiten im preußiſchen Handeleminiſterium, bei 
welchen einzelne dieſer Herren betheiligt ſind, 
werden deshalb mit beſonderer Beſchleunigung zu 
Ende geführt. — Der Erweiterungsbau des 
proviſoriſchen Parlamentsgebäudes wird 
wegen der erforderlichen Fertigſtellung von Vor⸗ 
arbeiten erſt in 14 Tagen beginnen. — Die Her⸗ 
ſtellung des Kaiſers iſt ſo weit vorgeſchritten, 
= er geftern gegen Abend eine Ausfahrt unter- 
nehmen und geſtern und heute Vorträge hören 
konnte. — Mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre iſt 
beſtimmt worden, daß am 1. April 1878 das 
3. Garde⸗Regiment zu Fuß von Hannover nach 
Berlin zu verlegen iſt. Ä 
ſſen. : — Von Seiten des hieſigen türkiſchen 

Der preußiſche Antrag auf Berufung einer 
Commiſſion, welche die Frage der Einführung 
einer Reichsſtempelſteuer durcharbeiten follte, 
iſt vom Bundesrath bekanntlich den Ausſchüſſen 
überwieſen worden. Man darf nun erwarten, daß 
die letzteren ihre Vorſchläge unverzüglich wieder 
an das Plenum bringen, daß ſonach die betreffende 
Commiſſion noch vor dem Auseinandergehen des 
Bundesraths eingeſetzt wird und ſich baldmöglichſt 
an ihre Arbeit begiebt. Die umfaſſenden Vorarbeiten, 
die preußiſcherſeits von einzelnen Räthen im Finanz⸗ 
miniſterium ſeit länger Zeit gemacht wurden, 
werden den Arbeiten der Bundesrathscommiſſion 
ſehr zu Gute kommen und können zur Beſchleuni⸗ 
ung des Werkes weſentlich beitragen. Man wird 
ch der cen ins hingeben können, daß dem 
eichstag ſchon in der nächſten Seſſion eine ent⸗ 
ſprechende Vorlage zugehen wird, die denn auch 
Ausſicht auf Annahme haben dürfte, falls nicht Daß Kaiſer Alexander nicht auf den 
eine gar zu große Beſchränkung der Matricular⸗ Kriegsſchauplatz abgereiſt iſt, um Friedens⸗Ver⸗ 
beiträge, in denen die liberale Partei bekanntlich handlungen anzuknüpfen, wird man fetzt wohl all⸗ 
eine der feſteſten Stützen des Budgetrechts erblickt, ſeitig glauben, 900 ohne daß die "let Corr.“ es 
durch fie herbeigeführt wird. beſonders zu verſichern brauchte. Nach der ge⸗ 
Die clericale Preſſe in Deutſchland nimmt nannten Correſp. ſei der Kaifer zur Armee gereiſt, 
jetzt zu deſchen Auen in Frankreich und dem] um dieſe „durch feine Anweſenheit zu begeiſtern 
provocatoriſchen Auftreten der Machthaber des und zum bevorſtehenden Kampfe zu ſtärken.“ Die 


f en den eiferſüchtigen Freund an der Themſe 
ühren. Indeſſen ſind dieſe Auslaſſungen doch 
mehr auf die Unterthanen des Czars und ſeine 
Verehrer an der Donau als auf das britiſche 
Publikum berechnet. 


* 


# 


auf 12 


Weichſel um fernere 7 Zoll 
3 ee dort ſchon den verhä 


und „Fetul Islam“ lagen vier Stunden unterhalb 
Hirſowas und konnten wegen der vielen im Fahr⸗ 
waſſer liegenden Torpedos nicht von der Stelle. 
Um die Torpedos aufzufiſchen, gingen zehn Taucher⸗ 


boote ab. Es gelang dieſen, mehrere Torpedos 
aufzunehmen. Die Dampfer folgten vorſichtig den 
Booten und vereinigten ſich ſtromabwärts mit den 


Anſtreicher thun fich ſehr gut hervor, ſowohl in Holz» wie; 


in Stein⸗Imitationen. Vie freien Arbeiten zeigen ein 
gutes Studium des nachgebildeten Materials und eine 
gewandte Technik. Daß Danzig im Holzanſtrich längſt 
ſehr Gutes leiſtet, beweiſen u. A. die gemalten Holz⸗ 
decken auf unſerem Oftbahnhofe. Nächſt den Malern ſind 
es die Lehrlinge der Möbeltiſchler und Schloſſer, welche 
am ſichtlichſten hervortreten. Die eigentliche Tiſchlerarbeit 


drei anderen Dampfern „Arcadi“, „Semendria“ der erfteren ift ſehr tüchtig. Nicht immer ſind es die Entwürfe, 


und „Akkia“. 


Bei Palanka wurden wiederum das eigentlich Künſtleriſche im Gewerbe, welches dieſe Schulen 


Torpedos gefunden. Der Feind eröffnete dann ein ausbilden ſollen. Wer fertigtdieſe Entwürfe? Werden 


ſtarkes Feuer aus den Batterien in Gura Jalom⸗ 
nitza, welches die türkiſchen Schiffe erwiderten. 
Endlich gelang es den Schiffen, ohne ſchwere Be⸗ 
ſchädigung die ruſſiſchen Batterien zu paſſiren. 

* Der Ruſſiſche „Invalide“ ſchreibt über die 
Befeſtigungen von Erzerum: Erzerum hat 
eine e von 60 000 Seelen; ſeine Ver⸗ 
theidigungsmittel beſtehen in detachirten Forts, die 
ſogenannte eigentliche Feſtung und die Citadelle. 
Die Forts ſind auf den zur Vertheidigung ſehr 
zw Höhen des Cap Dagh und des Keremeng⸗ 

agh gelegen; einige dieſer Forts beſitzen gewölbte 
Kaſematten. Die ſogenannte eigentliche Feſtung 
beſteht aus einer Enceinte, welche die Stadt um⸗ 
ſchließt und 11% Werft in der Länge mißt; fie 
beſitzt 11 Baſtionen, die untereinander durch 
Courtinen in Verbindung ſtehen. Die Höhe des 
Walles beträgt 15 bis 21, ſeine Stärke 25 bis 30 

uß, der Feſtungsgraben mißt 77 Fuß in der 

reite und 10 bis 24 in der Tiefe. Die Citadelle, 
im Centrum des Platzes errichtet und von einer 
alten Mauer umgeben, welche von 13 Thürmchen 
edeckt wird, iſt nicht im Stande, großen Wider⸗ 
tand zu leiſten. Die Vertheidigung der Stadt 
erfordert 150 Geſchütze und eine Garniſon von 


20 000 Mann. Im Jahre 1829 bemächtigte ſich 
der Feldmarſchall Fürſt Paskewitſch, nachdem er 
bei Saganlug zwei türkiſche Corps geſchlagen hatte, 


Erzerums, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen; ez iſt 
allerdings zu bemerken, daß zu dieſer Zeit die 
Stadt nur ſehr ſchwach befeſtigt war. 


Danzig, 12. Juni. 


die Lehrlinge zu eigenen Compoſitioneu angeleitet? Das 


ſagt die Ausſtellung nicht und das wäre für uns die 


Hauptſache. Was wir hier finden, trägt den Stempel 
des Landläufigen, Conventionellen. Oft wären arge 


Verſtöße gegen den guten Geſchmack zu rügen, ſo an 


iſchplatte, 
die auf einem dunklen Geſtelle liegt, und an dem 


einer übrigens ſehr gut gearbeiteten hellen 


gräulich roth gebeizten Fuße eines Sophatiſches 
Vortrefflich find die Arbeiten der Schloſſer und 
Schmiede, beſonders das Kunſtſchloß des taubſtummen 
Collins, der erſt 8 Monate in der Lehre iſt. Verwundert 


ſind wir nur darüber, daß ſolche Arbeit nicht ſofort au 


einem unſerer begüterten Mitbürger einen aufmunterden 
Käufer gefunden hat. Auch die Schmiedelehrlinge 
zeigen, daß fie Tüchtiges lernen. Die Schuhmacher⸗ 
arbeiten, die wenigen Waaren der Stellmacher, Klempner, 


Büchſen⸗ und Blockmacher können auf Reiz und Schön⸗ R 


beit der Erſcheinung keinen Anſpruch machen, find aber 
durchweg tüchtig und gut. Die ganze Ausſtellung giebt 
den erfreulichen Beweis, daß unſer Handwerk rührig 
vorwärts ſtrebt. Davon wird ſich Jeder überzeugen, 
der dieſelbe beſucht. 

*[Wilhelm⸗ Theater.] Ermuthigt durch das 
freundliche Entgegenkommen von verſchiedenen Seiten, 
hat ſich Hr. Präger entſchloſſen, ſeine Direction 
weiterzuführen. Wenn die Anſtrengungen, die 
Hr. Präger während ſeines Hierſeins gemacht hat, 
nicht fo belohnt wurden, wie fie es wohl verdienten, fo 
liegt das nicht etwa daran, daß ſie vom Danziger 
Publikum nicht anerkannt werden, ſondern der Grund 
iſt einfach in der großen Begünſtigung, welche die Natur 
unſerer Stadt verliehen, zu ſuchen. Dieſe Erfahrung 
haben in früheren Jahren ähnliche Inſtitute machen 
müſſen. — Hr. Präger hat jetzt das Sommertheater 
und den Garten nach Möglichkeit verſchönert, bei ein⸗ 
tretender Dunkelheit wird der Garten hell erleuchtet, p 
daß der Aufenthalt in dieſen Räumen ganz behaglich ift. 


»Wie der „Weſerztg.“ aus Berlin geſchrieben — Von dem geſtrigen Repertoire iſt das ſchon früher 


wird, 
hierſelbſt für die vacant werdende Stelle des 
Regierungspräſidenten in Düſſeldorf auserſehen 
ſein. Am hieſigen Orte iſt hierüber etwas Sicheres 
noch nicht bekannt. Es verlautet dagegen, daß 
auch nach der Ernennung eines Oberpräſidenten 
für Weſtpreußen, der bekanntlich ſeinen Wohnſitz 
in Danzig nehmen wird, die hieſige königl. Regie 
rung einen Chefpräſidenten behalten ſoll, ja daß 
die allgemeine Einführung dieſer Maßregel in 
Ausſicht ſtehe, um für die Zukunft die Oberpräſi⸗ 
denten, welche bisher zugleich Chefpräſidenten der 
Regierungen an ihrem Orte waren, mehr zu 
entlaſten. 23 i 

Herr Kreisrichter Wiedemann (Sohn des 
Hrn. Dr. Wiedemann zu Prauſt), welcher bisher 
die Stelle des Landesrathes bei der Provinzial⸗ 
Verwaltung zu Königsberg commiſſariſch ver⸗ 
waltete, iſt in der geſtrigen de des 
Provinzial⸗Landtages einſtimmig zum Landes rath 
Jahre gewählt worden. 
Bei Thorn iſt geſtern das Waſſer der 
2 und daſſelbe 
2 niedrigen 
stand von 5 Fuß 4 Zoll. Auch bei Dirſchau iſt 
inzwiſchen das normale Verhältniß beinahe wieder 
erreicht. Der Waſſerſtand betrug daſelbſt am 10. 
d. Mis. 10 Fuß 3 Zoll, geſtern 10 Fuß. 

Die biefige Loge „Eugenia“ begeht am 11. 
künftigen Monats die erſte Säcularfeier ihres Be 
ſtehens. Wie uns mitgetheilt wird, ſoll am gedachten 
Tage ein größeres Erinnerungsfeft in dem Lokale der 
Loge 1 werden. 3 

* Wie das Commando der 2. Diviſion in dem 

ſeratentheil unſerer heutigen Morgen. Ausgabe anz 
ündigt, werden in der Zeit vom 20. Juni bis zum 
10. Auguft Schießübungen mitſcharfer Munition 
auf dem Terrain zwiſchen dem 7. Hofe von Pelonken 
und Kl. Kelpin, Pelonker, Brentauer und Müggauer 
Feldmark, ſtattfinden. Die Scheiben ſind an dem in 
enen Abſchnitt fallenden Oft⸗ und Südrande der 
livaer Forſt aufgeſtellt. Zur Vermeidung von 
Uuglücksfallen wird das Publikum vor nuvorſichtiger 
Annäherung an die Schießplätze gewarnt. 

»Die rechtlichen Folgen grundloſer Ablehnung 
der vorläufigen Fürſorge für einen Hilfsbedürftigen 
treten nach einer Entſcheidung des Bundesamtes für 
das Heimathweſen auch dann ein, wenn der Hilfs⸗ 
bedürftige erfolglos verſucht hat, die Hilfe des zu vor⸗ 
läufiger Unterſtützung zunächſt verpflichteten Armen ⸗ 
verbandes anzurufen, und dann einem anderen Armen⸗ 
verbande zur Laft gefallen ift. 

der am 8. d. M. abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung des hieſigen ſtenographiſchen Damen⸗ 
Vereins wurde der Vorſtand für das Jahr 1877/78 
ewäblt, und zwar wurden Frl. Helene Farr und Frl. 
guſte Wichmann wieder- und Frl. Hedwig Böling 
nengewählt. Es wurde ſodaun mitgetheilt, daß die 
Thätigkeit des Vereins ſich im verfloſſenen Jahre haupt⸗ 
ſächlich darauf beſchräukt hat, durch Veranſtaltung von 
Uebungsſtunden den Mitgliedern Gelegenheit zum 
Schnellſchreiben zu geben; außerdem wurden die beſſeren 
ſtenograpraphiſchen Heibſchriften fleißig geleſen und mit 
den auswärtigen Mitgliedern ein reger Briefwechſel (in 
ſtenographiſcher Schriſh unterhalten. Die Kaſſe wies 
einen Beſtand von 42 M nach. Es wurde noch be⸗ 
ſchloſſen, das Stiftungsfeſt auch in dieſem Jahr in ge⸗ 
wohnter Weiſe durch einen Ausflug nach Heubude am 
16. d. M. zu feiern. g 

3 Eine Ausſtellung von Lebrlingsarbeiten 
in den untern Ränmen unſeres Franziskanerkloſters 
nimmt jetzt das 2 aller derer, die für zweck⸗ 
mäßige Hebung und Herausbildung unſerer Gewerbe 
Sinn haben, in Anſpruch. Man merkt überall ein 
reges friſches Streben, oft auch gute Anleitung, mit⸗ 
unter aber ein Zurückbleiben hinter den Auforderungen 
des guten Geſchmacks, an dem unſer heimiſches Hand» 
werk zumeiſt leidet. Die bedeutendſte Stellung unter den 
98 jugendlichen Ausſtellern nehmen die Zöglinge der 
Malerſchule ein. Deren Streben ſcheint entſchieden auf 
das Praktiſche gericht. Man mit ſich nicht ab mit 
rein küuſtleriſchen Verſuchen, ſondern bleibt immer feſt 
auf dem goldenen Boden des Handwerke. E charat- 
teriſiren ſich alle Blätter ſofort als Leiftangen der 


immermalerei. Wir finden Ornamente, Noſetten, 
Valmedenperden Deckenentwürfe theils nach Vor⸗ 
lagen, theils nach Gypſen, theils auch in 


Erfindun ausgeführt. Datz _ meifte 
ehr gut, mit Geſchmack und Berſtändniß für den 
Zwech Der Sinn für Farbe, für coloriſtiſche Stim⸗ 
mung und Harmonie könnte und ſollte mehr geweckt 
werden. Mit dem bleichen, nüchternen, farbloſen Stuck 
giebt ſich ein geſchmackvolles Zimmer heute nicht mehr 
ufrieden. Wir finden aber wur eine einzige polychrome 
Rosette in ber ganzen * rer Das iſt wenig. 
arbe iſt Leben, deshalb ſollte man ihr, ihrer 
enntniß, ihrer üdlung, ihren, Wirkungen auch 
beim Unterricht Aufmerkſamkeit zuwenden. Die 


oll Hr. Regierungspräſident Hoffmann bier gegebene 


aber jetzt nen einſtudirte Charakterbild 
„Ein edles Weib“ erwähnenswerth, in welchem ſich 
Frl. Schäffer auf dem dramatiſchen Gebiete als eine 
talentvolle Schauſpielerin erwies. Hr. Rohland gab 
den ſchlichten Fabrikarbeiter recht ergreifend, Frl. Bieſe 
das „Jannchen“ munter und anmuthig, Hr. Präger 
den „Stürzel“ mit gewohntem friſchen Humor; eine 
ehr hübſche Leiſtung war die des Hru. Faber als 

abrikherr. it vielem Beifall wurde die außer⸗ 
n Leiſtung des Vogel ⸗Imitators Herrn 

angban wieder en wei 2 

Im Dorfe Krakau bei 1 ertrank am 
Sonntag beim Baden in der Weichſel der 18jährige 
Knabe Schneider; ſeine Leiche wurde alsbald gefunden. 
Am ſelben Tage ertrank beim Baden im Kachliner 
See ein Pferdeknecht, und in Pelonken bei Tuchlin ein 
Hütejunge, der daſelbſt in einem Torfmoor badete. 

See [Betigeiberig vom 12. Inut.] Verhaftet: 
der Arbeiter G. und bie verehelichte W. wegen Dieb⸗ 
ſtahls; das Dienſtmädchen Caroline in Stadtgebiet 
Unfag Verdacht des Kindesmordes; Arbeiter A. wegen 
Unfugs und Widerſtand gegen die Staatsgewalt; 
4 Obdachloſe, 3 Bettler, 1 Betrunkener. — Geſtoblen: 
der Frau G. vom Boden verſchiedene Kleidungsſtücke; 
dem Drathbinder W. 1 Maurerpinſel und 3 Terzerole 
durch den Maurer L.; dem Färbermeiſter U. durch 
kn entlaufenen Haudfneht P. ein Paar dunkelgrüne 

nterbeinkleider. — Am 4. verunglückte der Arbeiter 
W. auf dem Jungſtedt'ſchen Holzfelde dadurch, daß beim 
Aufwinden eines 12 Fuß langen Balkens auf den 
Sägebock der Balken aus den Ketten glitt und dem W. 
beim Niederſtürzen den rechten Unterſchenkel brach 
W. wurde nach dem 7 Lazaretb geſchafft. — 
Die unverehelichte S. hat die 5 des Arbeiters 
Z. und deſſen Schweſter wegen Mißhandlung; die ver» 
ehelichte Maurer S. die des Arbeiters P. wegen Haus⸗ 
friedensbruchs beantragt. — Verloren: eine ſilberne 
Ankeruhr mit Goldrand. — Gefunden: eine Lorgnette 
in Pelonken; eine Geſindedienſtbuch, in welchem auch 
Militärpapiere lagen, vor dem Olivaer Thore. 

Mm Marienburg, 12. Juni. Geſtern fand 
bei dem ſchönſten Wetter eine von 7 landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen des Marienburger und Stuhmer Kreiſes 
vorbereitete Thierſchan ſtatt. Es waren ausgeſtellt 
100 Stück Rindvieß und 130 Haupt Pferde. tete 
das Vieh ſchon reichlichen Beifall, ſo war dies in noch 
höherem Grade der Fall bei dem Pferdezuchtmaterial. 
welches, worüber nur eine Stimme herrſchte, in jeder 
Beziehung vorzüglich war. Ebenfalls eine reichliche 
und hübſch arrangirte Ausſtellung landwirthſchaftlicher 
Maſchinen, Wagen ıc. 1 für ſich den Beſuches den. 
Pe Vertheilung kamen für Rindviehzuchtmaterial 20 
Preiſe, für Pferdezuchtmaterial 24 Preiſe, für Maſchi⸗ 
neu ꝛc. 5 Preiſe. g 

Dt. Eylau, 9. Juni. Geſtern früh 7 Uhr fuhr 
eine Commiſſion zur Beſichtigung der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahnſtrecke hier durch. Die Eröffnun 
der Strecke Montowo⸗Illowo wird wahrſcheiuli 
am 15. Juli erfolgen. 

* In Morroſchin bei Pr. Stargardt hat am 
Donnerſtag voriger Woche eine Feuersbrunſt ueun 
Gebäude (vier Wohn⸗ und Mint Birtyichaftshänfer) 
in e Das Feuer ſoll durch Funken, die 
aus der Lokomotive eines Eiſenbahnzuges umber⸗ 
ſprühten, hervorgerufen ſein. 

ein außerordentlich 


Graudenz, 11. Juni. 
10 wie der „Wei.“ berichtet, 
ef tiges Gewitter über uns weg, das von 2 bis 
3 Uhr Morgens tobte. Der Blitz bat au verſchiedeuen 
Stellen eingeſchlagen. Das eine Mal entzündete er 
einen alten Schuppen, der zu der abgetragenen Chales⸗ 
ſchen Ziegelei am Kunterſteiner Wege gehörte und jetzt 
zu Wohnunzen eingerichtet ift; derselbe braunte nieder, 
die Bewobner konnten ſich retten, aber zwei Schweine 
verbrannten. Ein anderer Blitz ſchlug in eine dem 
Maurer Löffler in Kl. Tarpen gehörige Kathe, die 
gleichfalls in Brand gerieth. Ein Einwohner, der von 
dem Blitzſchlage betänbt, in dem brennenden Hauſe 
zurückgeblieben war, wurde durch einige Mitglieder der 
biefigen Feuerwebr, die ſich mit einer Spritze auf den 
Weg gemacht hatten, herausgebracht und in's Leben 
zurückgerufen. Das Feuer wurde gelöſcht. Drittens 
hat ein Bligichlag zinen Baum auf der Höhe bei Neu⸗ 
dorf zerſplittert. Außerdem ſoll der Blitz au zwei 
Stellen jenſeits der Weichſel eingeſchlagen haben. — 
Am Tage vorher sige bei einem Gewitter, das den 
Conitzer Kreis traf, der Blitz in den Thurm der nen 
erbauten katholiſchen ee zu Lichnau und zer⸗ 
trümmerte den 150 Fuß hohen Thurm faft vollſtändig. 
Einem großen Unglück iſt der Diorgengus der 
nee Eiſenbahn am 9. d. M. ent⸗ 
gaugen. Ju der Nähe der Station R orſchen ber 
merkte nämlich der Führer der Locomotive einen Gegen⸗ 
ſtand auf dem 5 liegen. Sofort gab er 
das Signal zum Bremſen und erkannte nun zwei quer 
über das Geleiſe gelegte Schwellen. Da es inzwiſchen 
gelungen war, den 75 in eine langſame Gangart zu 
bringen, jo ſchoben die Abräumer an der Maſchſue das 
Hinderniß bei Seite, ſo daß der ganze Train die ge⸗ 
fäerdete Stelle paſſiren konnte und die Paſſagiere nur 
mit dem Schrecken davon kamen. 


In vergangener Nacht 


Königsberg, 11. Juni. Der Leinwandmarkt; 
verliert mit jedem Jahre mehr an Wichtigkeit und wird, 
wie die meiſten . bald ganz entbehrlich ſein. 
Deun während früher die Zufuhr am erſten Tage ſich 
auf mehr als 600 Fuhren bezifferte, konnte die geſtrige 
böchſtens auf 100 veranſchlagt werden. Wirkliche Pro, 
ducenten find nur in verſchwindender Unzahl vorhanden 
denn fie haben ihre Gewebe ſchon lange vorher au 
der Bleiche an Großhändler hieſigen Orts und an 
Händler kleinerer Städte der Provinz verkauft, welche 
Iepiene daun mit großen Quantitäten hier zum Markt 
erſcheinen. Aber es wird auch mit jedem Jahre weniger 
fabricirt. Die kleinen Beſitzer bauen zwar nach wie vor 
ihren Lein, verarbeiten davon iedoch nur fo viel, um 
ihre Leute zu beſchäftigen oder ihren Verbrauch zu 
completiren und verkaufen das Rohmaterial zu guten 
Preiſen an Händler. Das Verkaufsgeſchäft zeigte ſich 

eſtern Abend ganz ungemein matt. Man hatte feine 
boffnusg auf den heutigen Tag und namentlich ul 
die Abendſtunden gelegt. — Sobald der Kaibahnho 
fertig fein wird, foll ein kleiner Dampfer die regelmäßige 
Verbindung deſſelben mit der Stadt unterhalten. Das 
Fahrzeug, das dan zunächſt in Benutzung kommen 
wird, bat der Schiffsbaumeiſter Herr Fechter auf der 
biefigen Werft erbaut. Daſſelbe befiudet ſich jetzt in 
Elbing, woſelbſt ihm in der Schichauſchen Fabrik die 


Dampfmaſchine einverleibt wird. — Der Commis 
abtfe, ein junger Mann, welcher bereiuft der 
dann aber, 


namentlich nachdem er wegen Majeſtätsbeleidigung ver⸗ 
urtheilt worden war, von feiner Partei abſiel, ging 
jüngſt nach Berlin, woſelbſt er nach einer von dort 
hierher gelangten Nachricht das Unglück gehabt bat, 
geiſteskrank zu werden. (K. H. Ztg. 

»Nach der Berliner „Voft“ ſoll der Verwaltungs ⸗ 
rath der großen ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft den 
Beſchluß gefaßt haben, die ruſſiſchen Auſchlüſſe an 
die beiden Tagescourirzüge der Oſtbahn wegen zu 
geringer gem aufzuheben und nur au jedem Diens- 
tag und Sonnabend einen Anſchlußzug in der Nichtun; 
„ und an jedem Mittwoch und 

enntag in der Richtung Wirballew- Petersburg ab» 
gehen zu laſſen. 

»Der Telegraphen⸗Director Höhne zu Königs, 
berg, Vorſteher des dortigen Telegraphen⸗Amtes, if 
in gleicher Eigenſchaft nach Berlin verſetzt. Seine 
Stelle wird einſtweilen durch den biefigen Telegraphen» 
Inſpector Serdel verwaltet werden. Die Obertelegra- 
phiſten Dröſcher, Hutt und Steege zu Danzig 
ind zu Telegraphenamts⸗Aſſiſtenten ernannt. Den 
Pfarrer Köhler in Heinrichswalde (Kr. Niederung) 
iſt der Rotbe Adlerorden 4. Kl. verliehen worden. 

Angerburg, 9. Juni. Die am 7. d. Mts. bier 
abgehaltene Thierſchau lieferte das Neſultat, daß 
uuſer maſuriſcher Kreis ſich in Betreff der Vieh⸗ und 
Pferdezucht ſeit der letzten Schau bedeutend gehoben 
bat, und wir dürfen uns nun wohl ſchon zur Concurrenz 
mit den littauiſchen Kreiſen ſtellen. Ein Beſitzer des 
V5 5 Kreiſes hat die zweitbeſte Prämie erhalten. 

om Rinbvieh wurden 2 Milchkühe, 2 Stiere derſelben 
Kategorie, 1 Stier. 3 Kühe als Maſſe, 4 Kühe unter 
Arbeitsleiſtung, im Ganzen mit 763 4 prämiirt. Auf 
Pferde wurden für 17 ſchwere und 13 leichte Stuten 
(Reitſchlag), 25 ein, und zweijährige er 2687 A 
vertheilt, eiuſchließlich von 4 Prämien für Landrace. 

„ (Br.»Litt, Ztg.) 
ode, 11. Juni. Bezüglich der Ungiltig⸗ 
der Wahlen der zu Kreistagsmitgliedern 
ewäblten Gutsbeſitzer Kramer Haſenberg und Bey 
ing » Warweiden hatte das Verwaltungsgericht zu 
Königsberg auf den Recurs der Gewählten die Wabl 
des erfigenanuten Herrn für giltig, die des letzteren da⸗ 
gegen für ungiltig erklärt. Die Sache ging in ver 
gangener Woche dem Kreistage zur Beſchlußfaffang tiber 
ev. weitere Maßnahmen zu, welche jedoch ausgeſetzt 
werben mußte, da bie Verſammlung ig war 
t Juſterburg, 10. Juni. Vor den bieſiger 
Schwurgericht taud dieſer Tage der Gutsbeſitzer Brand: 

üdter⸗Saugwetben unter der Anklage, das Kind feiner 
irthſchafterin. mit der er in nahen Beziehungen ge- 
ſtanden batte, ermordet zu haben. Das Kind war bald 
nach der Geburt 1 Bei der gerichtlichen 
Erhebung behauptete die Wirthſchafterin, fie habe das 


Socialdemokratie eifrigſt aut 


Dfter 
RE pe 


des Sachverſtändigen zwar unwahrſcheinlich, aber nicht 
e iſt. Kurz nach dieſer Vernehmung ſtarb die 
Wirthſchafterin am acuter Arſenikver 52 und man 
fand in ihrem Magen eine ſolche Reuge Arſenik, daß 
die Annahme, es fer ihr das Gift durch B. 3 . — 
worden, als unwahrſcheinlich erſchien. Dieſer Vorfall 
bat bier feiner Zeit große Sensation gemacht, indeß 
ſtand die Anklage auf ſchwachen Füßen und der Staats 
anwalt bemühte ſich in ſeinem Plaidoyer ſichtlich um 
zu beweiſen, daß die Erhebung der Anklage gerechtfer⸗ 
tigt ſei. Die Beſchworenen ſprachen den Angeklagten 
von dem Morde frei, hielten ihn aber der Mithilfe an 
der Beiſeiteſchaffung eines Leichnams für ſchuldig — 
er iſt Standesbeamter und hat dieſen Fall erſt einige 
Tage ſpäter im feine Liſten eingetragen. Die über ih 
verhängte Strafe von 4 Wachen Daft wurde als durch 
die Unterſuchungshaft verbüßt angeſehen. 


J. Vom Provinzial⸗Landtag. 
Königsberg, 11. Juni. 

Das Uebereinkommen in der finanziellen Aus⸗ 
einauderſetzung zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreuß en 
6 noch nicht fertig, aber es wird eifrig daran gearbeitet 
eheimrath v. Brauchitſch aus dem Miniſterium des 
unern iſt hier angekommen uud wirkt nach beiden 
eiten auf einen Ausgleich bin, und er ſcheint einen 
guten Boden zu finden; denn man erkennt hier wie 
dort an, daß es ein unerqnickliches Schauspiel wäre, 
wenn der Vormund Staat die beiben feindlichen Brüder 
durch einen Machtſpruch auseinanderſetzen müßte. Die 
Compromiß⸗Commiſſion (unter den Landtagsboten 
ſcherzweiſe „Mäkler⸗Commiſſion“ genannt) iſt an der 
Arbeit, neue Grundlagen für den Ausgleich zu finden. 
Früher war man, wie ich anzeinanderſetzte, darüber 
einverſtanden, daß ven den 1 581 840 M Rente, welche 
von den 15 Millionen des 8 20, Abſ. 1 des Dotations⸗ 
geſetzes der Geſammtprovinz überwieſen find, 994 250 K. 
auf Oſt⸗, 587 690 4 auf Weſtpreußen entfallen ſollten. 
Ueber die Vertheilung der 625 276 4 Rente, welche 
aus den 4 Millionen des 8 20 Ubi. 2 des Dotationdr 
eſetzes der Provinz übergeben find, war man ſtreitig. 
Die Oſtpreußen beanſpruchten 414000 4, die Well 
preußen beſtritten davon Aufaugs 45 000 4 und ber 
willigten in dem Compromißpreject vom Freitag den 
Oſtpreußen 390000 4 Seitdem haben fi die An⸗ 
ſprüche der Oſtpreußen noch erhöht. Jener Vertheilun 
lag zum Grunde eine Berechnung des Landesbaurat 
Krab über die Unterhaltungsteften der oſtpreußiſchen 


einem Tag batte angefertigt werben milſſen, hatte Herr 
Krah uur die materiellen, nicht aber die perſinlichen 
Ben der Unterhaltung der Chauſſeen in Rechnung 
eftellt, und nachdem er dies letztere nachgeholt, erhöhen 
ia die Auſprüche Oftpreußend um 10009 1 Rente. 
Auch von o ſtpreußiſcher Seite if man zu der lleber⸗ 
zeugung gekommen, daß eine ziffermüßige Abrechnung 
gar nicht möglich ist; denn man kaun doch nicht willen, 
wann dieſe oder jene Chanſſeen fertig ſein werden, die 
nicht in einem beſtimmten Zeitraum fertig fein muͤſſen, 
und deren Fertigſtellung auch von Umſtänden ab⸗ 
bängt, die Niemand im der Hand hat. Mau 
kann zweitens nicht genan wiſſen, wie viel 
Unterhaltungskoſten die einzelnen Chanſſeen in 
ukunft wirklich in ragt: nehmen werden. 

ie Oſtpreußen wollen unn die für die Unterhaltung 
der Chanſſeen beſtimmte Rente aus Abf. 1 und 2 des 


Kind im Ofen vollſtändig werbraunt, was nach Ausſage | S 


Charſſeen. In der Eile, mit der bie Berechnung in] Umſatz 


Dotationsgeſetzes (I 5a und I 5b der Dispoſition des 
Landesdirectors) zuſammenwerfen. Ihre . — Forde⸗ 
rungen betrugen aus biefenj beiden 1 zuſammen 
(fiebe oben 994 150 + 414 000 4) über 1 408 000 &; 
durch die neue Berechnung des Landes baurath Krah 
würde ſich dieſelbe auf 1 418 000 K fteigern. Aus den 
ſchon ſrüher von den Weſtpreußen angeführten Gründen 
haben nun die oſtpreußiſchen Vertreter der Compromiß⸗ 
Commiſſion die Forderung auf ein Pauſchquantum von 
400 000 & Reute ermäßigt, und fie boffen, daß auch 
der oftpreußiſche Sonderlandtag ſich dafür entſcheiden 
wird. Die Weſtpreußen haben 1 390 000 & Rente ge⸗ 
boten, und zwiſchen dieſen beiden Summen wird fa 
wohl der endliche Abſchluß, der wahrfceinfid, morgen 
gefunden werden wird, bewegen. h 

Die Weſtpreußen hatlen bisher nur in Fractions⸗ 
verſammlungen berathen, an denen jetzt auch die Ver⸗ 
treter Elbings, welche ſich in den früheren Selfionen 
davon fernhielten, betheiligen. Heute von Mittags 
12 Uhr bis 3 Ubr fand der erſte Weſtpreuiſche 
Sonderlandtag (oder, wie es officiell heißt: die 
Versammlung der Vertreter Weſtpreußens“) ftatt, um 
über die Auseinanderſetzung mit Ostpreußen zu bes 
rathen. Es wurde zunächſt ein Nedacktonsansſchuß ge⸗ 
wählt, der auch mit dem Präſidenten den mit aller 
Soleunitäät abzuſchließenden Vertrag zwiſchen den Ver⸗ 
treteru Welt und Oſtpreußens zu unterzeichnen bat. 
Nach der Geſchäftsorduung hat in dieſem chuß der 
Präsident drei Mitglieder zu ernennen, die amm 
lung gleichfalls drei zu erwäblen. Der Vo e 
“bg. Conrad -Fronza ernannte die Abos. Hoppe, 
Vormbaum und Plehn⸗Kraſtuden, die Vetſomm ng 
wählte auf den Antrag des Abg. Dr. Wehr die Abgg. 
Thomale v. Puſch und Frhr. v. Ketelhodt. 

Die Verhandlungen des Sonderlandtages über die 
Auseinanderſetzung waren faſt nur formeller Natur. 
Diejenigen Punkte, über welche noch keine Uebereinſtim⸗ 
mung erzielt iſt, wurden nämlich noch ansgeſetzt, 
und nur diejenigen, über die man eimi 
iſt, wurden in einer Form beſchloſſen, die 
dem endgiltigen instrumentum Paeis einver- 
leibt werden kann. Die frühere Dispoſition des 
Landesdirectors, deren Hauptpunkte ich Ihnen mütheilte, 
ſollte nämlich nur einen Anbalt für die ſachliche Bes 
rathung bieten, der endgiltige Vertrag ſoll nur die 
Grun dſätze enthalten, aus denen ſich die Zahlen ers 
zeben. Diejenigen Punkte, über welche man einver⸗ 
tanden iſt, hat der Landesdirector bereits in Para⸗ 
raphen jo formulirt, daß fie für die endgiltige Beſchluß⸗ 
faſſung geeignet find, und feine Formulirung wurde faft 
durchweg angenommen. Doch unterliegt die Faſſung 
noch der Beſchlußfaſſung durch die Vertreter Oſtpreußens 
und der Prüfung durch zwei Redactionsausſchüſſe, ſo 
daß ich davon Abſtand nehme, fie Ihnen fon jetzt 


mitzuteilen ielle A 
‚Die finanzielle Auseinanderſetzung iſt ein ſehr 
ſchwieriges Werk, wie es in — Art noch 5 
jemals dageweſen, und es bedarf großer Umſicht und 
Sorgfalt, damit das Friedens inſtrument nicht die 
Baſis neuer Kriege wird, damit ſeine Auslegung nicht 
u einer Reihe von Prozeſſen führt. Einzelne Bifficile 
Basti führten daher zu lebhaften Debatten, an denen 
ich der Oberpräſident, der Landesdirector und die 
Franz, Etats- und Laſſenverſtändigen des Hauſes 
betheiligten. So z. B. die Frage, was eine Reſtausgabe 
und eine Reſteinnahme iſt, ferner die Angelegenheit der 
Provinzial⸗Hilfskaſſe und der Meliorationsfonds. N 
Auch die Frage der Verwendung der Beamten 
der jetzigen Provinzialverwaltung wurde der Beſprechung 
unterzogen, wenn auch darin kein Beſchluß gefaßt 
werden konnte. Landesbaurath Krab erhält ein Gehalt 
von 9000 A, und jede einzelne Provinz wird künftig 
ſchwerlich bei ihrer geringeren Arbeits I. ein 10 
Gehalt für dieſes Amt auswerfen. if 


eſonne e e ange will aber, 
preußen einen a in den Gebel bat, 
Hr. Krah vie Stelle eie während die 


dazu nicht geneigt ſcheinen. — ickert er⸗ 
klärt, daß er auf alle Anſprüche, die er aus der auf 
6 Jahre vollzogenen Wahl geltend machen könne, ver⸗ 
zichte und den lebzaften Wunſch habe, mit dem 
1. April 1878 oder wenigſtens nach Ablauf des nach 

6 des Theilungögefeges eintretenden kurzen Interi⸗ 
miſtikums, von ſeinem Amt surüdzutreten. Es wird hier⸗ 
nach bei der finanziellen Auseinanderſetzung die Stelle 
des Landesdirectors Gegenſtand von Verhandlungen 
uicht fein dürfen. E 

Ver Geſammt⸗Landtag wird hente Abend 7 Uhr 
eine Ple narſitzung abhalten. 


S Der Provinzial⸗Ausſchuß beſchloß in feiner 
Saum am 11. Juni: 1) Den Baubezirk der Landes⸗ 
VBauinſpection Elbing aufzulbſen und die demſelben 
angebörigen Kreiſe den angrenzenden Baubezirken zuzu⸗ 
weiſen, und zwar: a. den Kreis Stubm dem Baubezirk 
Graudenz, b. den Kreis Elbing dem Baubezirk Danzig, 
°. den Kreis Pr. Stargardt dem Banbezirk Conitz, 
d. den Kreis Braunsberg dem Baubezirk Königsberg, 
. die reife Mobrungen und Pr. Holland dem Bau: 
benirk Ofterode, f. die Kreiſe Röſſel und Ortelsburg dem 
Baubezirk Raſtendurg, g. den Kreis Sensburg dem 
Baubezirk Lyck. 2) Die durch den Abgang des Landes⸗ 
Bauinſpectors Duisberg zum 1. Juli d. J. vacant 
werdende Landes-Bauinſpectorſtelle in Königsberg dem 
Landes⸗Bauinſpector Kretſchmer, zur Zeit in Tilſit, 
und die Landes⸗Bauinſpectorſtelle des Baukreiſes Tilſit 
dem Landes⸗Bauinſpector Dullien in Elbing zu ver⸗ 
leiden. 3. Die techniſche Beaufſichtigung der dem 
Brovinzial- Verbande gebdrigen, im Baubezirk der 
Laudes⸗Bauinſpection Königsberg belegenen Gebäude 
dem Baumeister Wien boldt zu übertragen. 


Hörſen⸗Deyeſchen der Danziger Zeitung. 


ie hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Schlaf des 


»  Bepeihe war beim 
Blattes nuch nicht eingetroffen, 
Hamburg, 11. Jani [Probuctenmarkt.]Beiien 


ie auf Termine oggen loco 
au 
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loco 
ruhig, 


0 Br Juni⸗ 
Juli 159 Br., 158 Gd. ge Septemder⸗October Jer 


Br., 1 Hafer 8 

— Rüböl ſtill, loco 66%, der 
g Detober dee 65. — 
Spiritus ruhla- . Juni 41%, Ye Juli - Auguſt 

15 Auguſt⸗ September 43 ½, der September⸗ 
Liter 100 ct 44. — Kaffee ruhig,. 
mſatz 6000 . Petroleum matt, Standar 
white loco 12,5) Br., 12,25 Gd., de Auguſt⸗December 
12,90 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 11. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 12,2 25 He Juli —, Nr 
Auguſt —, r Septbr. —, der Auguſt⸗Dezember 18,10. 

Frankfurt a. M., 11. Juni. Eſſecten⸗Societät. 
Creditactien 114%, Franzosen 188%, 1860er Looſe 
ilberrente —, apierrente —. Goldrente —. 


11. i. IH Getreidemarkt.] 
Weizen 2 Alan, anf Termine 
> October —, a ae 326. = 
oggen loco „au e niedriger 
Sam —, Nr Ol 195, „er November —. aps 
loco —, der . — NRüböl loco 38%, 


bit — © 
Juni er. = Verb 38, Yır Mai 39%. Ne 


tter; Heiß. | 


Wien, 11. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 61,00, | Von Liverpool 8s 6d 9 ausgel. Tonne engl. Norr⸗ 
Silber,. 6650, 1854r Looſe 109.00, Nationalb. —,|küping 20 K, Stockholm 22% M r 5000 K Weizen. 
Nordbahn 1860,00, Creditactien 142,30, Franzoſen 227,25, | Randers fichtene Bohlen 30 9 für jeden eingenommenen 
Galizier 212,75. Kaſchau-Oderberger 86,00, Pardubitzer |rhl. Cubikf. Dieppe oder Calais flache eichene Sleepers 
—, Nordweſtbahn 112,00, do. Lit. B. —, London 21¾ Fred. für jedes eingenommene Load von 59 Cubikf. 
125.70, Hamburg 61,25, Paris 50,00, Frankfurt 61,25, Malmö Oelkuchen 35 J für jede ausgelieferten FO Kilo. 
Amſterdam 103,75, Creditlooſe 163,00, 1860er Looſe] Firth of Forth und Kohlenhäfen 28 6d >» Quarter 
110 50, Lomb. Eifenbahn 80,00, 1864er Looſe 131,00 [Weizen. Liverpool 178 7 Tonne Melaſſe. Dünkirchen 

31 FJics, Bordeaux 39—40 Fred. der 2000 Kilo 
Melaſſe. Kampen 18 ½ fl. 97 Laſt Fichten. Für Dampfer 
von Danzig nach Antwerpen 15 reſp. 138 der Load 
eichene reſp. fichtene Sleeper. Dieppe 18 Fred. Ya 
50 engl. Cubikf, flache eichene Sleeper. London 2s 6d 
zr 500 8 Weizen. Nach Danzig⸗Neufahrwaſſer von 
Grangemouth 8s 6d Pe Tous Roheiſen. 
Wechſel, und Fouoscourſe. London, 8 Tage 


tember 22,90 — 22,85 K bezahlt, ie September⸗ 260) St. Balken w. H., 7000 Sleeper, 30 Schock 

October 22,80 — 22,75 K. bez., 9er October⸗Novbr. 22,60 Stäbe, 400 Kreuzbölzer. 

4. bezahlt. — Erindt „ 100 Kilogramm ohne Faß] Baumgart, Mafon u Co., Oſiek, Danzig, 3 Traften, 

66.00 A. — Rübzl Tr 100 Kilogramm loco obne Faß 84 St. Balken w. H. 119 Sleeper, 1002 Bohlen, 

64,00 4 bezahlt, Juni 64,3 4 bezahlt, . Juni⸗ 8 33 St. Eiſenbahnſchwellen. 507 St. Mauerlatten. 

Juli 64,00 63,5 K. bezahlt, Ye Juli⸗Auguſt — & Goldberg, Ledermann, Bilgen. Danzig, A Traften, 
203 St. Balken h. H., 400 St. Bolten w. H., 

tember⸗ October 63,7 62,8 63,00 4. bezahlt, * 1830 St. Eiſenbahnſchwed en. 500 St. Manerlatten, 

October⸗November 63,9 — 63,2 & bez., dur November: 1140 Plancons, 300 Sleeper. 

Dezember 64,00 63.6 & bez. — Petroleum raff. u Wiener, Silberberg, Dubienka, Danzig, 7 Traften, 

100 Kilogramm mit Faß ſoco 29,00 & bezahlt, .. 9000 E. Weizen, 1400 28. Roggen, 15 &. Erbfen, 

Juni 27,00 & bezahlt, r Juni⸗Juli — A. bezahlt, 1500 St. Balken w. H., 800 St. Mauerlatten, 

dur September⸗October 27,1 &. bezahlt, He October 6000 Sleeper, 18 Schock Stäbe. 

27.8 A bezahlt, 2ꝛe November — & bezahlt, x | Edelſtein, Mandel, Dubienka, Danzig, 10 Traften, 
1400 Er. Weizen, 2000 St. Balken w. H., 10 Sch. 

100 9% = 10000 & loco ohue Faß 52,2 & bezahlt Stäbe, 1500 Mauerlatten. , 

ab Speicher 51,9 M. bezahlt, Ar Juni 52,3 A bezahlt | Kaneli, Roſenblatt u. Kornblum, Kaſimierz. Danzig, 


0 i ren betrugen in der Woche vom 2. bis Ya Juni⸗Juli 52,3 & bezahlt, r Juli⸗Auguſt 53,00 — 3 Traften, 6000 &. Weizen, 2100 St Balken w. H., 

an 8. Ju Engl er Weizen 1139, fremder g 52,6 K bez. zur Auguſt⸗Sept. 54,1— 53.7 4 bezahlt, 86 To. Theer. 8 | 

62 960, engl. Gerſte 479, fremde 12 214, engliſche Malz: | caftlich 81,90 Gd., 474. do. do. 92,55 Gd., 414 pi Jer Sept.⸗October 54,4—54,1 K bez. Jacobowiec. Ismach, Brzenszik, Schulitz, 3 Traften, 
15 350, fremde —, afer 384, fremder] do. do. 101,40 Br. 5 5c. Stettiner National- voa . —2:᷑ F St Eiſenbabnſchwellen, 1354 St. Mauerlatten, 


’ engl. H. 
93 762 Orts. Engliſches Mehl 13 479 Sack, fremdes 
4572 Sack und 500 Faß. — Wetter: Heiß. 

London, 11. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 94%. 5 z Italieniſche Rente —, Lom⸗ 
barden 6%. 378. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 
Spt. Lomb.⸗Priorit. neue 9%. Ep. Ruſſen de 1871 80%. 

al 


Wolle. 641 St Balken w H. 

Poſen, 11. Juni (Tel.) [Woll markt] 5 Thlr | Birnzweig⸗ Rutgers, Opalin, 1 4 Traften. 
Abſchlag. Zufuhren 18 000 Centuer, 4000 mehr wie 25 St. Balken h. H., 542 St. Ballen w. H., 
im Vojahr. Schleppendes Geſchäft. Käufer ſehr 500 Sleeper, 150 Schock Stäbe, 15000 St. Eiſen⸗ 
zurückbaltend. bahnſchwellen. 

Poſen, 12. Juni. (Telegramm) Das Ge- Friedmann, Laufer, Jaroslaw, Schulitz, 2 Traften, 
ſchäft blieb auch heute ſchleppend und die Preiſe 400 St Balken w. H., 1300 Mauerlatten. 
weichend. Verkauft ift annähernd der vor- Lemke, Braf. Darahutza. Schulitz, 3 Traften, 
räthigen Wolle. 


thelen⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Kaufmauuſchaft 


Dantes, dern 12 Juni 1877. 
Getrelde⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: Nord. 
Weizen [veo wurde am heutigen Markte von unſe⸗ 

ren Exporteurs und auch in Partien gekanft, weil In⸗ 
haber ſich bereit zeigten bis 3 K. ½½ Tonne billiger 
alas am Sonnabend abzugeben, und ſind zu dieſem 
Preisverhältniß 700 Tonnen umgeſetzt. Bezahlt wurde 


Ruſſen de 1872 80. Silber 53%. Türkiſche 
5 eihe 5 1865 9. by. Türken de 1869 91, 
Vereinigte Staaten 1885 —. Erf Ver 


Überrente 54. Oeſterreichiſche Papierrente 48. für ruſſiſchen 122, 1238 205 K, bunt 1298 242 K., Schiffs⸗Liſte. 2922 St. Balken w. 5 
bet. — Schatzbonds 84. Krk ungariſche Schatz. hellfarbig 1298 246, 247 K, hochbunt 1298 251 K. Neufahrwaſſer, 11. Juni. Wind: NO. Brzeszinski, Lewi, Klodowo, us 9 Traften, 
bonds 2. Emiſſion 80%. ep Pernaner 15. Spanier] fein hochbunt glafig 1318 260 A der Tonne Ter- Angekommen: Trollbättan. Johannſon, Ant: 200 St. Balken b. H. 2406 St. Balken w. H., 


mine ebenfalls billiger, Juni ⸗Inli 237, 238 M. bez. 
8 236 f. bez., Auguſt⸗September 228 K. Gd., 
1 221, 220 A. bez. Regulirungspreis 
2 

Roggen loco unverändert, bei ſchwerem Verkauf 
von ruſſiſcher Waare in der jetzt zugeführten mangel- 
haften Qualität. Bezahlt iſt worden für unters 


werpen, Dachpfannen. — Sphinx, Rotbländer, Grimsby . 1500 Eiſenbahnſchwellen. x 

Kohlen. — . Shriftianfen, Neumark Betrolenn Mieling, Stolz. Terbinke, Schulitz, 5 Traften, 
Bellona, Peterſen, Adroſſan, Kohlen. — Kreßmann! _. ‚1500 St. Balken w. H., 13 Mauerlatten. 

(SD.), Scherlau, Stettin. Güter. — Wilbelmine, Pinkas, Pinkas, Kempa und Ploga. Schulitz, 2 Traft., 
91 8 Lübeck, == = S Clauſen, W 5 8 8 3 
wik, Steine. — St .), i bro, 5 utb, ief, etzen. raften. 
Nabe ten (e Wa, ARibblebhrn, W Plancons, 493 Balten w. O., 268 Sch. Stäbe, 


l. 
Liverpool, 11. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 20000 Ballen, davon für Speculation 


3 und Futures % d höher. 
AI 15 Juni. 8 Gerz er icht „Ip. Rente 


69,67 ¼. Anleihe de 1872 104.47. Italieniſche by polniſchen 1212 162 M, 122 163 M er Tonne In der Rhede und wieder geſegelt: Roſtock (SD.), 500 Mauerlatten i 

Rente 69,25 b eſterr. Goldrente 58,60. Stalieni- | Die etre Notiz für ruſſiſchen Roggen 150, follte für] Engelfen, Bergen, Heringe. ? ( Bumke, Bumke, Liſſabik, Glietzen, 4 Traften, 
ſche Tabaks - Obligationen —. Franzoſen 460,00 [1198 ſtatt 1098 heißen. Termine ohne Umſatz 12. Juni. Wind: WNW. 2344 Balken w. H., 50 Stück Stäbe, 443 Eiſen⸗ 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 160,00. Lombardiſche] September⸗October unterpolniſcher 160 M Br. Regu: Angekommen: Caroline, Maas, Rotterdam, bahnſchwellen, 214 Mauerlatten. 5 
Prioritäten 230, ürken de 1865 9,05. Türken lirungspreis 155 K., unterpolniſcher 161 4 — Erbſen Tuffſteine. — Alice, Carſten, Weſterwil, Steine. — Fabienke, Schulz, Wilkeſtaw, Bromberg und Glietzen, 
be 1869 46,00. Türkenlooſe 24,50. Credit moe loco Mittel, mit 130, 132 . e Tonne ſbezahlt. Kirſtine. Sörenſen, Idifford, Steine. 6 Traften. 201 Balken h. H., 1984 Balken w. H., 
bilier 130, Spanier exter. 10%, do. inter. 10%, Suez, Negulirungspreis 130 & — Winter⸗Rübſen September⸗ Ankommenb: 1 Jacht. 600 Eiſenbahnſchwellen. 


caual⸗Actien 667, Banque ottomane 345, Socists ge⸗ 

nerale 470, Credit foncier 623, neue Egypter 198. — 
Wechſel auf London 25, 19. — Börſe ruhig, Schluß feſt. 

Paris, 11. Juni. Productenmarkt. Weizen 

tt, r Juni es Pe Juli 31,50, Yr Juli. 


October 292 K Gd. — Spiritus nicht zugeführt. 
— p N BO SLENBEN EIEOSE 


Productenmürkle. 


„11. Juni. 8 5 Spiercer, Kaminski, Mielitz. Thorn, 2 Tra 
bo ch. . ae emp, Ban Ban 300 Balken w. 8 1100 Mauerlatten. je 
Stromab: Lüdtle, Kaliſcher, Wyszogrod, Dirſchau, 7 Galler, 
Tußinski, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 771 Eiſenbahnſchwellen, nach Thorn, 2 Galler, 


W en > teine. 110% Eiſenbahuſchwellen. 

icklaud, Buſſe, Ribit, denz, 5 7 

2000 e Piene . Granden 1 Kahn.] Aelrorolegiſchr Depeſche vom 11. Juni. 
Uhr. Win W x h 


Wiszuewski. irma. Wolno, Marienburg, 1 Kahn, Barometer, ind. Wetter. Temp. C. Dem 
1100 9 Steine. * 


. SfYberbeen 2... [758,418 [und beiter 
a Neuhof. Danzig, 1 Kahn, S Copenhagen 763,9 W 


Der . — 5 Spiritus matt, Ya 


Juni 57,75, Ye September⸗Dezember 58.50. ? 2 Melaſſe. 8 Stockholm . . 755,1 W ſtark beiter 
ntwerpen, 11. Juni. Getreidemarkt. Krupp, Fajans, Dobrzikow. Danzig, 1 Kahn, 8 8 . . 1751416 leicht h. bed. 
ußbericht.) Weizen weichend. Roggen weichend 1657 € 48 8 Melaſſe. 7 Petersburg . . 758,8 — fti bed. 
Hafer ſtetig. Gerſte matt. — Petroleummarkt. Oft, Buſſe. Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1700 67 Moskau . 758,1 K W ſtille beiter 
Schlußbericht.) Raffinixtes, Type weiß, loco 30 Br., Steine. SD Corr 763,5 SW ſchwach bed. 
Juni 30 Br., e Juli 30% Br., ur September Gradowski, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 7 Breſte 765,0 ONO ſchwachſklar 
311 Br., er September⸗Dezember 32 Br. — Matt. 1800 Lr Steine. 7 Helder 764.5 SSW ſtille klar 
Tonn, Buſſe, Ribit, Graudenz. 1 Kahn, 1700 8 S Sylt 766,8 SW ſchwach heiter 


Steine. 8 [Hamburg. . . 765.9 SO ſtille beiter 
Joh. Swidrowski, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 8 Swinemünde 765 5 N ſtille klar 


Danziger Sörfe. 


Amtliche Notirungen am 12 Juni. 


757 ; 1300 6% Steine. 8 Neufahrwaſſer 763 2 W mäßig klar 
Weizen loco zu billigeren Preiſen mehr Kaufluſt, Zw Jul. Swidrowski. Buſſe, Ribit. Graudenz, 1 Kahn, 8 Memel . . 7614 WSG ale wolkig 
Conne von 2000 1800 . Steine, 7 Paris 7644 NNW ſtille klar 
Wahl, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1700 27 7 


feiuglaſig u. weiß 180-1820 260-275 & Br. 
Be 


125-1208 288 208 A br. 20. 260 | Soma, Buff, dib, Grandenz, 1 Kab, 2 %iesdaben 5 au ar 
7 . —260 wars, e, ibi randenz, ahn, aden . . 766, ar 
t. 125-1284 243-250 A Br. & bez. 00 %. Steine. 7 Caſſel .. 767,8 WNW ſtille klar 
120.1344 230 250 A Br. Juli 240,50 Csarrg Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1800 6.7 Münden ; . 768,2 — ſtille klar 
\ 105.1306 180 2154 Gr.] tember⸗October Steine 7 Leipzig.. . 766.0, N leicht 
ue 5 er pn n Fa h 158,50 A, Pe Juli - 9 Sia Ribit, Graudenz. 1 Kabn, 4 5 8 — 25 ki — 
Liefern uni⸗Juli 237, 238 eine. RE ‚5 — ſtille klar 
der a 237 K. Br., u Anguft-Sep: Möbus, Steffens S., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 7 Breslau 766,0 SS leicht klar 
tember 228 4. Gd., er September⸗October 221 Hi eizen, 175 Gr Roggen, 91 . 20 8 ) See ſehr ruhig. ) See ang leicht. 
A bez. und Br. N Gerſte. 21 en. 55 UM Erbſen. gang leicht. ) Geſtern zwei Gewitter. 
Morgen Iocn matt, zu Tonne von 2000 K Kloſe Lewinski. Wloclawek, Danzig, 1 Kabn, Gewitter. 6) Abends Wetterleuchten. ) Thau. 2 
Anterpolniſcher 161 M bez. 1173 Weizen 867 . Erbſen. mitt igs Gewitter. 9) Abends Wetterleuchten. 10) Abends 
RNegultrungspreis 1208 lieferbar 155 M, Untere Petersdorf, Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, Get tter. 
polniſcher 161 K. 1734 . Roggen. Das Barometer über Schottland und Irland iſt 


Auf Lieferung unterpolniſcher er September⸗ 
October 160 K. Br. N 5 
Grbfen loce ur Tonne von 2000 fl weiße Mittel: 
132 K, Regulirungspreis 130 K. 
Rübſen loco er Tonne von 2000 8 der September⸗ 
October 292 & Gd. A & 
rachten vom 4. bis 11. Juni. 
Glouceſter 4s Yr 500 8 Weizen. Malmö 21 4 
%r 5000 8 Roggen. Meldorf eichene [ Schwellen 
8“ lang, 6“ dick, 4—7“ breit, 95 J e Stück. Papen. 


Neſſel, Kreßmann und v. Wattmann, Jaroslaw Danzig. geſei gen, ſonſt allgemein etwas gefallen. Ein Gebiet 
1 Traft, 284 Plauçons, 230 Sleeper, 16467 Bretter, bogen Luftdrucks liegt über Central Europa, ein zweites 
132 St. Balken h. H., 2576 St. Balken w. H., kleineres üder deu Canal, der niedrigfte Druck über dem 
182 Krenzhölzer. } uhrdlichen Skandinavien. Die Winde find bei warmem 

Neuſinth, Feld u. Klarfeld, Medika, Danzig, 4 Tr., heiterem Wetter allgemein leicht und vielfach berrſchen 
1149 St. Balken w. H., 888 St. Balken w. H., Windſtillen, nur im nördlichen Europa, wo auch die 
188 Blangons, 1229 St. Bohlen. Bewölkung ſtärker ift, weht leichter bis friſcher und 

Jadinua, Mandel, Dubienka, Danzig, 5 Traften, | ftellenweife ſtarker Weſtwind. In der Weſthälfte Nord⸗ 
11477 ch. 55 8 Weizen, 750 St. Balken w. H. und Mitteldeutſchlands fanden geſtern vielfach Ges 
900 St. Eiſenbahnſchwellen, 400 St. Mauerlatten, witter ſtatt. 


228.5 4 bezahlt, e September⸗Oetober 221.5 
221,00 K bezahlt. — Roggen ioco 7 1000 Fälogr. 
159—189 A nach Qual gef., d Juni 160,5 — 
159,00 A. bezahlt, ur Juui⸗Juli 159,5—158,5 4 
bezab!t, r Juli⸗Auguſt 158,00 — 157,00 M bezahlt. 
dr September » October 157,00 156.5 M bezahlt. 
— Gerfte loco r 1000 Kilogramm 130--180 4 
nach Qualität gef. — Hafer loco ur 1000 Kilo 


burg Balken und Mauerlatten (ſichtene und tannene) gramm 120—166 4 nach Qualität gef. — Erbſer 70 Planeons, 3000 Sleeper, 15 Schock Stäbe. Deutſche Seewarte. 
26, K der 80 Cubikf. engl. Oldenburg fichtene Schnitt: loco ½ 1000 Kilogr. Kochwaare 156—183 A nad | Kalißke, Sänder, Uszilug, Danzig, 7 Traften, 0 
hölsr 25 M r eingenommene 80 Cubitf, engl. Ant-] Qual., Fntterwaare 140-155 & nach Qual. 9894 e. 85 8 Weizen, 1100 e. Roggen, Meteorologiſche Beobachtungen. 


werpen fichtene Dielen 16 fl. e 80 Cubikf. engl.] Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverft. incl, Sac 70 St. Balken h. H., 1000 St. Balken w. H. 


el a. d. Jahde ſichtene Schnittbölzer 24 M % No. 0, 33,50 32.00 K, No. 0 und 1 31,00 800 St. Eiſenbahnſchwellen, 1500 St. Manerlatten. . 8 Barometer |g 
zu > ate fichtene [J Schwellen 414". vis 30,00 4 — Rioggenmehl Ar 100 Kilogr. unverft. 70 Plancons, 3000 Sleeper, 80 Schock Stäbe. 8 8 — Art egg Wld und Wetter. 
„ SR Maaß 40 Oere ur Stück. Weſthartlepool] incl, Sack No. 0 25,50—23,50 4 No. n. 10000 &, Erbſen. 8 885 — i 
N an Ar Load. Bordeaux Melaffe | 23.50 -2250 K. Ye Juni 23,40—23,25—23,30 A Dane Rothenberg. Dubienka, Danzig, 8 Traften,| 1, 4 338,08 , H198 NNZS., friich, bell A. Mar. 
39 Fred, Ne 2000 5 
kiöbing und Nykjöbing 


lo. Präſtö 3% Sgr., Stubbe - bezablt, Ye Juni-Juli 23,10—23.00 & bez., Pre Juli- 
3% Sgr. Jr Er. Oelkuchen. 


60 ge. Weizen, 1400 9 Roggen 144er Erbſen.] 2 8, 336,71 | +194 WNW. leb 
Auguſt 200—22.90 & bezahlt, Per Anguſt⸗Sep⸗ 300 St. Eifenbabnihwellen, 500 St. Mauerlatten,] 12 336,99 ＋ 15,9 NNO., g va 9 u. 


Berliner Fondsbörke vom 11. Juni 1877. 
Die bentige Börſe trug im Algemeinen einen] Creditactien hatten in recht feſter Stimmung und mit localen Speculationspapiere meiſt vernachläſſigt.] meiſt geſchäftslos. Fundirte Staatsanleihen na ’ 
feſten Charakter, doch blieb die geſchäſtliche Thätigkeit] höherem Courſe den Verkehr eröffaet, verfielen ſpäter Disconto⸗Commandit⸗Antheile auf die beute zu ver⸗ Preußiſche und andere deutſche Siepe em 
auf ein Minimum reducirt, ſelbſt in den ſonſt wohl | einer geringeren Abſchwächung. Franzoſen behaupteten | öffentlichende Bilanz hin, die jedoch nur Einzelnen be⸗ auch Prioritäten ſtill, aber durchweg feſt Auf dem 
gangbaren Speculationswerthen ſchien zeitweiſe eine] indeß ibren Anfangs⸗Cours unverändert bis zum Schluß. kaunt war und die nichts Neues enthält, niedriger.] Eiſeubahnactienmarkte blieb der Verkehr ebenfalls ſehr 
dollfändige Stagnation einzutreten. Für die inter“ Die Oeſterreichiſchen Nebenbabnen erwieſen ſich froh | Lanrabütte matt. In den auswärtigen Staatsanleihen beſchränkt. Bankactien ſehr ruhig. Induſtr iepapiere 
nationalen Speculationsvapere wären cher kleinere des ſehr geringen Umſatzes als recht feſt. Galtzier fand nur ein ſehr geringer Verkehr ſtatt und haben | meift ohne Geſchäft. 

Coursavancen zu verzeichnen, nur Lombarden machten] waren beliebt und ſteigend, ferner zogen Joſephbahn die Courſe kaum einige Veränderungen erfahren. 


in dieſer Beziehung eine Ausnahme und gingen etwas und Eliſabethbahn in den Courſen an. Mit Aus- Oeſterreichiſche Renten bielten fi) im vorgeſtrigen + Biaſen vom Staate garantirt. 
fin der Notiz gurt. Oeſterreichiſche Staatsbahn und nahme von Disconto⸗Commandit⸗Antheilen waren die] Niveau, Italiener und Türken ſtill. Ruſſiſche Werthe ® 
— U— 

5 = Div.1876 Div. 1876 Viv. 187 . 

A Deutſche . Oewotden e do. Stiegl. 6. An. 5 = Berlin-Hamburg | 169,50 | 11 [Thüringer 120,30| 9%] do. do. Eibetyal 5 | 54,70] Disc. -Gommand. | 90 Berg: u. Hütten-@efelfi 
zLonbiltwirte unt 44 108.60 unk. Pfd. Pr. H. 5 104 de. Prüm. 186. | 5 8 „ Berlin. Nordbahn. — 0 luft- Iuſterburg 17 © | yungar. Nordoſtbd. 5 | 49,60 Gew-Br. Schuſter 8 0 9 
Ur. Staatz-Anl. 4. 95 Bod. Erd. Oyp.- fd. 108 ſ.de do von 18665 135,10 Berl-Pad- Magd. 75,25 3½% do. St.- Pr. — 3 | bungar. Ofdapn | 5 48 Int. Handelsgei.] — Dortm. union Bgb.| 1,30 0 
laats - Schuldſch. 30 92 * 98,90 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 | 73,10] Verlin- Stettin 1115 89/10 Beimar-Gera gar. 36,50 24, Sreſt⸗Wrajewo 5 56,10 Rönigss. Ver- B. 80,75 5% Königs- u. Laurab. 58,50 — 
Be. Prüm.-A. 1355 3147, PER do. 4 100,40 Ruff. Central do; | b | 74,50 Bresl. Schw.-Fbg | 67 5 do. Ster. 17,10 0 Tcbart-Alew tl. 5 | 84,50] Meining. Creditd. 75 2 Stonberg, Zint 8.75 1% 
A dsc. C. Babe. 4 94 Bei Voss er — fußt mol Sab. 4 | 78 abin-Minden 90,90 5¼ Breit -Brajewo 16 0 Taurst-Gbartow | 5 84.30] NorddeutſchVant 126 8 | de. St.- pr. 838 6 
Ofpreuß. Vfodr. 3 83,50 8. an 108.75 Pol. Pfd. ER. 5 63.40 gr. gr. Kempen 0.20 0 | Wreft-gien 33 — Iaurst-Kiew 5 90,75] Deft.Gredit.-Anft. | 230,50 1¼] Setoria-Oütte „25 — 
* i e eu- er 1850| de. Stein., — 1 0 Saher 86,10) keen nl | 5 | 98,90 [Erb Bodensie. | 98 | 8 | Wechſel⸗Cours p. 11 Juni 
2 2 A 8220 Nen. J. En. r 105 101.80 merit Ant p.1885 5 10 40 | Hale-Soran-Gub. 11 9 ſestthardbahn 44.25 6 | tMosco-Smotenar| 5 88,50] Pr. Cent. Sd. Ar. 116,50 9% Amſterdam 8 44.3 169,0 
Bomm. Pfanddr 8.30 m. em. rh. 100 98,60] do. 59. Anl. 2 = do. St - pr. 30,25 0 [1 gronpr. Rub. 43 5 | Rubinstwologope | 5 | 78,25 | Preuß. Grd.-Mnf.| — 0 35 * 168.60 
e 101,70 W Rat. Dub. 1109,25] do. do. b. 1% In — ] Hannsber-Altenbet] 14.30 O Lattie- Limburg 16,50 0 | iRialar- ones | 5 | 94,90 | Pon.Bitterjg®. 122 N 8 39 3 20,465 
do. do. af 5 5 Newyork. Stadt⸗A. 8 103 40 do. St.-Pr. 8,50 0 Oeſter.· Fran z. St. 867,50 22/5 Varſchau-Teresp. 5 — Schaff haus. Bniv. 53,10 er — 375 
Boſenſche neue do. 4 | 93, Ausländiſche Fonds. do. Gold! 67.70] Marthe-Boſen 15,50 0 [f do. Nordweſtb. 181 | „ ee RERER 986}. 5 ri 8% 3 81,20 
werpreub. Probe, 5 82.20] Heer. Gotdrente 4 58, 75 Stalleniſche Rente | 5 ’ do. St. Ur. 68,40 3¼ do. Lit B. 48,75 Bank: und Induſtrieactieu. Stett. Maflerbant | 92 0 |” 2 211 81 
. de 410.50 Oecher Panne f 49,30 de. Tabatarter. 6 405 f mensnenmpaiseen. 101,75 6 , Nabend, Dent. 41.70 4% neee eee eee —— 
do do ni 101,10] do. Silber-Mente 53,20] do. Tabaks Ol. 6 102 do. B 68,10 2%] Numäͤnler 12,90 27% Berliner Bank 88,50 0 f uctien d. Colonia 6400 55 * Den Ö 
do. il. Ge 6404 | po. Lone 1854 14 | 94,10j8ramBfihe Rente | 5 | — do 0 830 5 | e, Stb. | 51,75, 5, Perl. Bantuerein 65 0, Sanbenindaſage 23, 1 f > 16718 
Ei 06,50] do. cb. A.. 888.290 Naab-G ral. 77,50 a-. 82.50 6 [+ muf. Staat. 109 6,92 Pal. Guhenber. 152 10, Berl. Ban. t. 48.75 0 — 8 210 
de neue 4 — de. Lose v. 18805 97, 75 Rumänische Anleihe 5 77.50] Münfl. Enſch. St. B.“ — Od Südöſtear. Lomb. 125 0 Verl. Com. (Set.) 64,25 Dj Srl. Centralſraße 34.75 2½½ Petersburg — 6 216.25 
de. do. 44101 fe. 2osie v. 18640. (248,10 frurt. Anl. v. 1865 6 8.75 mievesjäu-märt. 95,50 4 See. unten. 6,90 0 Bal. Hamel. 55 9 Dent bange. | 59,80| 0 2 wg 18.30 
do. de. II. c. 95 Ungar. Giſenb. An. 65,50 Tart. oc, Anleihe 3 — Vordhauſen-Erfurt 4 do. Weſtb. 14,40 O Verl. Wechslerbt. — 0 | do. End-. . 8,60 — [Nane — 2 

Bomm. Nentenbr. 4 4.80 Ungariſche Looſe [5 136.50 [Türk. Eiſenb-Looſe St. ur 30,75 0 [warſchau-Wien 168 7% Pregl. Discontab. 64 4 | do. Reichs Gont. 66,50 0 Sorten 
Bofenfüe de. 4 80 29 Sagan. 1.6 | 73,501 — 5 55 Oberſchl. A. u. c. 117.50 9 . (Centrib. f. Bauten 725 0 Ju e. Omnibusg. 72,50 7 | @utaten 9.66 
Preubliür de. 4 94,80 nuſt-gl Ant. 16225 | 79,50] Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm, Sit. 3. 133,50 9] Ausländische Prioritüts⸗ Cteb. f. Ind. u. ö 88,40 O Chr. F. I Suma. 7,50 2% Sereeis 20.38 
Mad. Präm.-Ant. do. do. Anl. 1859183 — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn] 24,90 0 Obligationen. Dang. Bantver. X 75 0 .A.. G. u. W. Au. — 0 | 39 Francı-6t, 16,27 
von rd 4 119,50] do. do. Anl. 18635 80,9 Div.1876) do. St.-Pr. 81,75 5, | @ottharvBapn | 5 | 48,40 Danziger Privatb. 119 7 [Berl. Pav.-Fabr 46 0 | Zmperials pr. 500 @r- | 1894,50 
1 4 121.60] do. do. von 18705 | 85,75] Uachen- Maftricht 18,60 | 1 nechte Oberufers, | 95,50) 695] J gaſchau-Oderbg. 5 Darmſt. Bank 93,40 5 uren: maſ binf. 5,10 — | Dollar = 
Braunſch. Pr.“. 30] do. do. von 187115 81 | Vergiſch⸗Märk. 72.30 3¼% do. S-. 106 6%]: Kronpr. Rud.⸗B. 5 60,75 Deutsche Genoſſ. B 87 5% Wee Sefa. 1,200 © | Fremde Banknoten — 
kebin.- Md. B.-. 3,108,751 do. do. von 187215 | BU Seriln.Anbalt 89 6 | Mheiniſche 100 3 140cft-fr.Gtaatst.| 3 814 Deutſche Bank 85,60 | 3 Lalnſchu Lord 43 0 | Fran. Banknoten 81,20 
Soofe 3144 | do, do. von 187815 | 81 | Perlin-Drebden 18,80 | O Abein-Rabe 8.90 9 „Sidoß. B. Lomb. 3 228,25 Deiſch. Eff. u. W. 03 7 Sale tan 9,20 0, | Orkerreihiige Santn. 162.60 
Wüheser r.-Anl. 34 125,75 do. Conf. Obl. 1878.4 — Aertin-Götlit 15,50 0 Saal- Bahn 14% ,, d. % Otig. 5 | 75,60 Deutsche Reich- Et 154, 75 6% u 54 Silben — 
 Mlsebnsg. Loe lg 186 muff. - Stiegl. Sun 5 — de. St. Ur. 28 5 „ Sturdarb- Been 100,40 4½ b,. Weben, 5 J 71,25 Werte Uniend 89 0 e.. 26,80] 0 mami Narkugten 718,50 


> 


Nerlänfige Anzeige. 
Caféhaus zum Freundschaftlichen Garten. 


Sonntag, den 17. Juni: 


Großts Vocal-& Juſtrumental- Concert. 


N 


Schellmühler FE 
längere Zeit in einem größeren 
Kurzwaaren⸗Betail⸗Geſchäft gearbeitet 
& 2 r hat und mit der Branche vollſtändig 
1 6 1 8 it, gt x Oel, 1 

zu . ef. dieſer Ztg. 
täglich friſch I. Damm No. 7 zu haben. EIER — 23 — 
1. Sorte pro Pfd. 60 Pf., Jür meine Faurf Mahl Mitte juche ich 
zum 1. August einen Werffährer, 


+ 7 ee 77 * 
1 Bund Suppenſpargel 10 Pf. welcher mit dem Mübfenbetri g 
Schelim il. ber ik. Fung 1877. (8100| ben S chürſen ransdfder SRühffehne vol 


5 ündie t. 
Paul Genschow. Buero in Dirſchan. 


Nu ue Sede e eue r⸗[Eine recht geübte 

waſſer, Olivaerſtraße 84, empfiehlt eine * 

große Auswahl kräft. Wrucken⸗ u. brauner Putzmacherin, 
Winterkohlpflanzen u. |. w. Auch it welche eine Stelle mit freier Station und 
daſelbſt eine Wohnung für Badegäſte nebit | feſtem Gehalt wüuſcht, kaun ſich baldigſt 


Beſte engl. leichte Herren⸗Unter⸗ 
kleider, Steppdecken, Reiſedecken, 
Plaids empfiehlt a 
Langgaſſe 67. F. W. Putikammer, 


9 ::. ̃ ̃̃ 
M 


Meine Verlobung wit Fräulein ittwoch, den 13. Juni: 


— Großes Extra⸗Contert, 


des verſtorbenen Naufmanns Herrn 
Mufti von der Kapelle des 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regimts. No. 4, unter Leitung des 


2 


anzuzeigen. 


anzig, den 12. Juni 1877. 
19) Dr. d. Freltag. 


Rome, beehre ich mich ergebenſt 
Muſikdirectors Herrn Buchholz (verſtärktes Orcheſter) 


Nee eee eee 1 28 3 
TTT Bei eintretender Dunkelheit wird der Garten bis Mitternacht von der Terraſſe aus] Eintritt i ; 
8 2. Siem durch ein hier noch nicht gezeigtes a WON, L. 1 — * Frau Elise Johne 
ON = ch 
8 9 ecimalwaagen, Viehwaagen neuer Con⸗ Putzhandlung in Tiegenhof. 


zeigen wir ergebenft an 
Danzig, den 12. Juni 1877. 


7 ſtruction find unter dreijähriger Ga⸗ Fin kräftiges junges Mädches, aus anſtänd. 
Rentier Daehnke und Frau. E - 


rantie vorräthig. Reparaturen werden zu Familie, mit guten Zeugni 
ſoliden Preiſen ausgeführt bei Stütze der . 23 nn — 
8623) Mackenroth, Fleiſchergaſſe 88. | Stadt Stellung. 


Klobenholz 1. Klaſſe rde. Sn ebe e. e 


8 der Linowker Forſt: Buchen a 26 . Crped dieter Ju- un 

aus der Linowker Forſt: Bucher „ine Erzieherin, die den Cfementa-linter: 
Birken e 24 M 70 vro 4 Raummeter richt ertheilen kann, ſowie Schneiderin. 
franco Danzig verkauft 


die nach der Modenwelt perf. chneid. empf. 
J. Abraham, - für Güter J. Heldt, Helfe 1145 
8616) Hundegaſſe No. . Kinderfrauen fürs Kar empfiehlt 
Gutes Flottholz 2 J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Cusn men mögen ſich melden Heilig 
wird geſucht. Offerten mit Preisaufgabe 


Geiſtgaſſe 27. — Dau. 
in der Expedition d. Ztg. unter No. 8589 
erbeten 
in neues herrſchaftl. Srundftüd, Rechtſtadt, 
welches ſich mit 9% verzinft, ſteht zum 
Verk. Anz. 12,000 . Näheres unter 8592 
in der Exp. dieſer Big. a 


Guls⸗ Verkauf. 


1) Ein Rittergut von 1250 Morgen, 
davon 80 Mrg. Zielen 50 Dt. Torſſtich, 
das Uebrige Ackerland, Gerft, Roggen und 
Weizenboden, ſoll mit vollem Inventar und 
Saaten für 25,000 , bei 6000 & Anzahl. 


2) Ein Rittergut von 2800 Morgen, 
davon 100 Mrg. Wieſen, 100 Mrg. Wald, 
50 Mrg. Torfftich, fol mit vollem Inventar 
und Saaten für 65,000 M bei 15,000 Ag 


Electriſches Licht 


in allen Farben magiſch erleuchtet. 5 
Entree pro Perſon 30 J, Abonnenten für die Sommer⸗Concerte zahlen bei Vor⸗ 


zeigung ihrer Eintrittskarte 20 J pro Perſon. 
8554) ND. Relssmann. 


erren⸗Sonnenſchirme, Regenſchirme, Spazierſtöcke, Zwirn⸗ 
Handſchuhe, Badehoſen, BVadehandtücher, Oberhemden, 
Ebemiſetts, Nachthemden, Arbeitshemden, das Neueſte in 
Kragen, Manſchetten, do. Knöpfen, Kravatten und Shlipſen, 
woll., vigong. und baumw. Kamiſols, Unterbeinkleidern und 
Socken, auch für den ſtärkſten Herren paſſend, empf. billigſt 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe No. 5. 


Louis Willdorff, iegennane . 
Kein ſchädliches, die Kopfhaut angreifendes Haar⸗ 
Färbemittel, ſondern 


eine blige Flüſſigkeit, welches dem frühzeitig ergrauten Haar ſeine urſprünglich Farbe 
wieberglebt Daffelbe wird unter Garantie der wirklichen Güte und — — er Wirk⸗ 
ſamkeit verkauft in den General⸗Depots von 


C- Judee „ H. Volkmann, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 20. Matzkauſchegaſſe No. 8. 


Circa 200 Ctr. Polſterheede 


vorzüglicher Qualität haben wir in beliebigen Poſten zu ſehr billigen Preiſen 


abzugeben. 
: R. Deutschendörf & Co,, 
8567) Milchkannengaſſe No. 12. 


Auction. 


Meine Verlobung mit Fräulein Alma 
Be Tochter des Rentiers Herrn 
Daehnke, beehre ich mich ergebenſt auzuzeigen. 

Danzig, den 12. Juni 1877. 

8619) a George Romey. 

An 7. Mai d. Y wurde uns in Point de 
Galle in Ceylon unſer innigſt geliebter 

Sohn und Bruder 


Dr. Paul Goldschmidt, 


in feinem 27. Lebensjahre, in Folge eines 
heftigen Fieberaufalls durch den od ent⸗ 
Wel welches wir tief betrübt, um ſtille 
T eilnahme bittend, anzeigen. 
Danzig, den 11. Juni 1877. 
8625 Die Hinterbliebenen. 
Hefe cht um 12 Uhr ſtarb nach uner⸗ 
forſchlichem Rathſchluſſe Gottes meine 
theure Frau und unſere liebe Mutter 


Julianna Burchardt, 
800 Schwarz 
nach der Entbindung vom 7. Kinde, im 37. 
Lebensjahre. 
Danzig, den 12. Juni 1877. 
N Der trauernde Gatte 
8608) nebft 6 unmündigen Kindern. 


Hal Nachmittag 1½ Uhr entſchlief nach 


Sin Tertianer des Gymnaſiums ſucht 
8 S ee Lehrling im 2 
Nähere Auskunft ertheilt Pred. 
Br. Weintig, rauengaſſe 51. Be 
Sin junge Dame, gegenwärtig Caſſtrerin, 
E ſucht vom 1. Full eine ahne Siehe, 
als Verkäuferin oder Direktrice. Alles Näh. 
bei J. Heldt, Breitgaſſe 114. 
In einer der lebhafteſten größten S raßen 
Danzig's ift eine ſeit vielen Jahren be 
ſtehende frequente Reſtauration vom 1 
Oetober cr. zu verpachten und das Inventa. 
käuflich zu übernehmen. 
Adreſſen werden unter No. 8613 in der 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Eine herrſch. Wohnung, 


aus fünf Zimmern im beſten Zuſtande, neb 
Zubehör, iſt im Wohnhauſe Heili e 
dige in⸗ 
(8612 


Iltägigem ſchweren, Leiden mein theures 
Beib Minna, geb. Mahler welches ich 
hiermit ftatt jeder beſonderen Meldung, um 
lle Theilnahme bittend, Verwandten, 
und Bekannten anzeige. 
Swaroſchin, den 11. Juni 1877. 


No. 77 vom 1. Juli cr. ab an ru 

wohner zu vermiethen. 0 
In Kl. Schellmühl zwischen Danzig un 
J Langfuhr gelegen, mit Pferdebahn ⸗ und 


Wendland ’ 65 . 5 i i 

and, Dampfſchifffahrt verbunden, iſt noch eine 

8678) Bahnmeifter. Die bei Herrn Rehan, Lauggarten No. 115, ange San Mile ce 5 . 440 fen be dat ;Bohming,- u Eintritt 
Morg. Wieſen, 20 Morg. Gärten, 30 Mrg. n einen gr. ſchattigen Garten, auf Wunf 


zeigte Auetion wird hiermit "oe 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 


8653) Auctionator, Bureau: Hündegaſſe No. 111. 


Auction im Gewerbehauſe, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 82. 
Donnerſtag, den 14. Juni, von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen 
Aufgabe eines Schirmgeſchäfts 


ca. 500 hochfeine, moderne Sonn- u. Regenſchirme 


in Seide, Wolle und Baumwolle, darunter auch vorjährige und Herren-Emtontscas, ferner 
einen großen Poſten gebleichter, ungebleichter und farbiger Strickbaumwolle, 


Wolle in verſchiedenen Farben, und eine Anzahl Teppiche und Bettvorleger, 


möblirt u. mit Beköſtigung ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (8610 


Hundegaſſe No. 119 B 


ift die zweite Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern nebſt Zubehör, zum 
October zu vermiethen. Näheres da⸗ 
9 ſelbſt im Laden. (8598 


W̃ 30 Morg. Hof u. Wege, uventar: 
24 Pferde, 12 Ochſen, 20 Kühe, 700 Schale, 
200 Lämmer, Schweinezucht ꝛc. todtes vollſt., 
Ausſaat: 1402 Schfl., Hypoth. 30,400 Re. 
Landſchaft, Toll für 70,000 K. bei 15,000 A 
Anzahl. verk. werden. Sämmtl. Güter liegen 
an der Chauſſee, 4 Meilen von Danzig. 
Alles Näh. bei Deschner, Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe No. 5 (527 


Dampfer-Verbindung 


Danzig— Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
ladet hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


i Ferdinand Prowe, 
Comptoir im „Friede“ ⸗Speicher am 
Schäferei chen Waſſer. s 


5 4 > 


= 


Dampfer⸗Verbindung 
Danzig⸗Grandenz. 


Die Actionäre unſerer Geſellſchaft werden 
hiermit zu der am Montag, den 25. d. 
Mts., Nachm. 5 Uhr im Saale des Herrn 
Frank, Brodbänkengaſſe No. 44, hierſelbſt 
ftattfindenden ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung eingeladen. — Gegenstände der Tages⸗ 


227 e 
Eine elegante braune Stute, 


Reitpferd, iſt zu verkaufen 
Hotel Englisches Haus, 


Seat, Deren 9, daß ige ke ag st ſchla 8 5 d e need 
1 emerke no aß obige Waaren für jedes Gebo zuge gen werden.. e Eee ordnung find: 1. eſchäftsbericht, 2. Jahres⸗ 
Dampfer „Graudenge, Gapitain Joh, Wiederverkäufer mache ganz beſonders 5 aufmerkſam. A nußbaumner, zweſthür. bilanz, 3. Ertheilung der Decharge an den 


Goetz, ladet Dienſtag und Mittwoch bis 
Mittag in der Stadt, Mittwoch, Nach⸗ 
mittag in Neufahrwaſſer (Ballaſtkrug) 
Güter r, den Weichſelſtädten bis Graudenz. 

Anmeldungen nimmt 11 f 


Aufſichtsrath, 4. Wahl eines Au ichtsraths: 
mitgliedes. Nur die im Aetienbuche als 
ſolche eingetragenen und anerkannten Actionäre, 
welche bis * Sonnabend, den 23. dieſes 
Monats, Mittags 12 Uhr, uns ihre Actien 
uvor deponirt und Eintrittskarten dageger 


Lu ckleiderſchrank, iſt zu verkaufen 
Altes Roß C. (8648 


Geeignet für Rentier. 
Ein romantiſch gelegenes herrſchaftl. groß. 
Gartengrundstück mit ſchönen Gebäuden, in 


8394) A. Collet, Auctionator. 


Auction zu Gr. Jündet. 


8544) Schäferei No. 12. 5 N ) in Empfang en haben, können ü 
Juni 1 ittags 1 „ werde ich im Auftrage des] gutem baulichen Stande und mit allem Zu⸗f der Generalverſammlung erſcheinen und na 
Donnerſtag, den 14. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, wer ftrag N € = en ee 155 inte und mad 


ehör, iſt umſtändehalber 519 9 } 
Anzahlung mäßig. Näheres bei 
8642) Benj. Bernstein, 
Langgaſſe 2. 


Selene Herrn Wilh. Kiep wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

a qute Arbeitspferde, 2 Jäbrunge, 4 Kuh, 10 Schweine, 
4 große und 1 kleine Arbeitswagen, 1 Schlitten, 1 Exſtirpator, 
1 Dreſchmaſchine mit Noßwerk und Häckſelmaſchine, 7 Nerd x 
Pfiüge, 1 Pumpenküven, 1 Speckwanne, 4 Geſpaun le N 


— — . —— 
er Sat, „Pearl“, Capt. Ferrier, 
empfing eine abung 


eng). portland-Cement, 


arke „Otto Treohmann, 


den. Guan-Rieperinge und Danziger 

Superphosphat Fabrik. Actien⸗Geſell 

ſchaft. Der Vorſtand. 

RD 9) m) kee 0 — 
— „ Has beſte und kälteſte Glas Bier wir 
62 5 

Hötel de Berlin 


artlepool“ 


und empfehle ſolchen in bekannt feiner direct aus den Lagerkellern verzapft in ds 


Sielen, mehrere Sattel. 


Qualität ex Schiff billigft. 22 2 

: 60 Schock Weizen-, Gerften: und Erbſen roh; ſo - g * ” ms 

Herrm. Berndts, 7 Abbruch 1 faſt neue a 127 Fuß 5 60 Fuß ſucht einer I Hanzpiener Münz Bier Halles 

8621) CComtoir: Laſtadie 3. breit ömit Pappen), 1 faſt neuen Stall 104 Fuß lang, AO Fuß Portier). —— Schmiedegaſſe 29,30. 5 
Meldungen zwiſch. 1011 Uhr Vorm. PP 


breit (unter Schaldach mit Pfannen gedeckt). 1 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. 


Joh. Jac. Wagner Sohn Anctionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 1II. (7683 


a eben erfehien in dem Verlage der unter: | (in wohlgeübter erblindeter Pinnift, 
S a ufikaftenganblungen: & 8 50 dag ngen  gertigt, 
HNA zu wünſcht ein beſcheidene gagement. va 
Frühlingsklänge eg ne dee 
1 Die Stuhmer Molkerei Genoſſen⸗ 
von Clara Hinz. ſchaft empfiehlt hier Breitgaſfe 121. 


ex 

Reddig's Gartens 
or. 

Nies, den J Dani 1872 en 


Abend- Concert 


Corps des 1. Leib: en⸗ 
vom e 95 1. Hufar 
tree 3 6 Uhr. 
3080 Sr F. Kon. 


Goupons-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 

Am 1. Juli 1877 fällige Coupons 
unserer 


4% * Pfandbriofe (rüeks. 120 ) 
Os 


Eine mit der Pubs 
eonfeetion 


beſonders vertraute und tüchtige Verkäuferin 
kann ſich melden bei Abramowsky. 


für ein ſrößeres Colonial⸗ 
Böden adtall- Geſchäft in 
Danzig wird zun 1. Juli ein 
tüchtiger Commis unter No. 


werden vom 15. Juni a. er. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 


Walzer für Pianoforte à 2me. 1 K. 25 H. 48 
eingelöst. 5 ede originelle neue Erſcheinung auf dem tägl. friſche f. Tafelbutter 86918 in der Expedition dieſer 
Berlin, im Juni 1877. Gebiete der reich ausgeſtatteten Tanzliteratur 1 A. 20 O, ug geſucht. 3 1 en 12. Juni: Gaſtſpiel de 
N 5 Zeitung g Mittwoch, d g aſtſpie! 
Die Haupt-Direotion. ift dem tanzliebenden Publikum eine ſtets Kochbutter 1 (8601 er ev E | Geſangsvögel und Säugs 
Spielhagen. willkommene Gabe. Wir dürfen hoffen daß Beite e thier⸗Imitator Mr. Honry Vaughar 
en Dauer Dame eben, weite Stangen: Spar 9 el Jür ein hieſiges Fell. 5 ane Sänger 
ö + a dul. Irma a 
Die Einlösung der vorbemerkten Oon- Eu türlich Sie ſchnell beliebt gewordene 60 und 30 Pf. pro Pfund, W'Engros⸗Geſchäft wird Fr 0 u 9 Uhr N Schnittbiuets: Spu 


fig 50 O, Parterre 30 . 


ein eiſender 
erden unter No. 8606 ‘6 for 57 
..  — (Shleswig- olſteiner Lotteti 
e e 2 „ Ka Ba — 13. * 
e N 2 Looſe 9 — nur no 
ingetretenen Todesfalls halber BER ahl. 
Ed Langefahr er möblirte W53 — ferde⸗Lotterie, Zieh 


pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- 
Anlage bestens empfohlen. 

Danzig, im Juni 1877. (8645 


Meyer & Gelhorn. 


Fe ee Bene | Neue Miaiſes⸗Deringe, 
ublicirte, ein tebie epertoire in den — 

bethelli teu Kreiſen ſein wird, um ſo mehr Neue Matijes⸗ Heringe, 
da er di durch eine Fülle ſchöner Melodien Liſſaboner KN artoffeln 


rräthig in den Muſikalienhandlungen „ pr d., ein 5 Liter: Manfı — 
on Risenhauer und eg 18 Uf ven Dr 25 Pfennige 


geſucht. 
in der Ex 


— — 
— — lt : intri 
i E Ti butter ; empfieh Zimmer nebſt Küche und Eintritt 25. Juni cr. ooſe à 3 A. bei 
a® Sr 10 1 ud 19, Hy manden Pin. ich Sfr) J. G. Amort, in ben Garten fir dhe es —— 
Landſchinken, den de 25 ue wirt , , eee _ LEN, Se ons Berghold, Wee peel Neger d e 
. 5 Ein tüchtiger Pfefferküchler, der auch in U ſſe No. 1. (8627 A. W. Kaf ema 
. er a 3 Eder Gone st fein muß, kann — 3 Denz ig. N 


Dr. Weilnlig, 
Marien. 


Digconus zu St. ſich meld. b. Th. Becker, Heil. Geiſtg. 24. | 


Sontowski, oansthor 5. 


